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Abonneme mis Bezüglich eines Wunſches des Abg. Höffel (Reichsp.) | j 


auf 4 pCt. als Abzug vom Aktienkapital bei Partei war in der Geſellſchaft vertreten durch die N 


entſatzes 
0 auf Vermehrung der etatsmäßigen B ö gerte 5 Abg. Baumt 1 
F gen Beamten erwidert Veranlagung. 1 g. Baumbach und Goldſchmidt. - 8 
2 die 1 5 Rath Wackerzapp, daß das Verhältniß Jer og: Arendt (ek) hält die Belastung des Aktien⸗ — Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow 
Altpr en Pr 6 h N keene e en den nicht etatsmäßigen Beamten kapitals für nicht groß und fürchtet keine Zurückziehung hat Berlin mit Urlaub verlaſſen. Derſelbe beſuchte 
„ 1 £ kitung m 3 Bene let ein günſtiges ſei. deſſelben von induſtrielleu Unternehmungen. bekanntlich vor Kurzem den Fuͤrſten Bismarck. Dieſer 
für d Mi Abe zu 18 (Lohnerhöhungen) vermißt Steuerdirektor Burghart führt aus, daß bei der Beſuch ſoll in hieſigen maßgebenden Kreiſen mißfällig 
en Monat März weit fh 5 206 (Soz.) einen Nachweis darüber, wie] Besteuerung die wirthſchaftliche Bedeutung der Aktien⸗ bemerkt worden ſein. 5 
werden von allen Poſtämtern zum Preiß den für 9 h de ange erſtreckten und hält es geſellſchaften nicht in Betracht kommen. kann, denn in — Das „Deutſche Tageblatt“ hofft jetzt, daß 
65 Pfenni on bene ne üb das Reich die Koſten für die Alters⸗ andern deutschen Staaten ſel dieſe Beſteuerung längſt] der unschätzbare, in Treue gebotene Rath unjeres‘ 
e Kun nung ER Geh BR Bae durchgeführt Die Frage der Doppelbeſteuerung jei alten Reichskanzlers dem Kaiſer und dem Vater⸗ 
5 n. f ſteller und ) 15 erzapp erklärt, daß für Weichen⸗ nicht ganz zu löſen, „ohne aus den gegenwärtigen lande, in welcher Form immer, wiedergewonnen wird. 
er Abonnementspreis für die Zeltung blelbt der- durchſchnittl Hi fsanwärter eine Lohnerhöhung von Mißſtänden in noch größere zu gerathen. — Aus dem Volksſchulgeſetz wird in dieſer 
= nittlih 10 pCt. eingetreten ſei. „Jogow (fonj.) tritt mit jeinen Freunden] Seſſion nichts. Auf Anregung der Zentrumspartei 


ſelbe wie früher: in Elbi | i 
ng bro Quartal 4,60 Ml, Beim Titel „Erneuerung des Betriebsmaterials⸗ für 7 Regierungsvorlage ein. Sein Antrag, das haben die Konſervative 


mit Botenlohn 1,90 Mk., bei 0 

0 Mt., bei allen Poftanftakten frag, für chtige Eint der Akt ite! 
2 Mk, 5 8 ichtige Einkommen der tiengeſellſchaften nach] zweite Berathung des 
mit Briefträgerbeſtellgeld 2,40 Mk. e (frſ.) welche Erfahrungen das — 35 pCt. des eingezahlten Aktienkapitals zu] miſſton erſt nach Oſtern zu be 
Nn —— Aba a auf das Schienenkartell gemacht habe, berechnen, Jet ſo klar, ohne techniſche Schwierigkeiten] Umſtänden erſcheint es sogar fraglich, ob in dieſer 
Deutſcher Reichst eh 00. N Narr (Reichsp.) meint, die Regierung | und beſeitige unter gleichmäßiger Heranziehung aller Seſſion auch nur eine Berathung des Geſetzentwurfs 
eich ag. rungen 115 Kar Hand, eine Herabſetzung der Forde⸗ Aktionäre die Doppelbeſteuerung. im Plenum des Abgeordnetenhauſes erfolgt. Zur 
80. Sitzung vom 4. März. f tari es Kartells durch Herabſetzung der Kohlen⸗ jerauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. Verhandlung im Herrenhauſe kann es jetzt unter 

Eiſent der Tagesordnung ſteht die Berathung des 15 Geh. anführen. a 84 der Abſtimmung wird zunächſt § 1 mit der keinen Umſtänden mehr kommen. 
unden Die Budgetkommiſſion beantragt | bei der letzten Lesern erklärt, daß die Verwaltung vom Abg. Schablitz beantragten Aenderung betr. — Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
Ab Brö 11 der Regierungsanſätze. Preiſe erhalten Gabe n von Schienen angemeſſene] Korſumveteine MIN „geſchloſſenem Laden“) mit dem | tages hat die Wahlen der Abgg. Graf Arnim (Rothen⸗ 
g. Brömel (frſ) bringt die Reform der Per⸗ Abg. Richt 2 Antrage Bandemer (ſofern die Konſumdereine die] burg⸗Hoyerswerda) und Frhr. v. Stumm: (Ottweiler- 
ende en 1 0 177 Sprache. Die Reichs ſei es Hottentig ese ns eff eg See uhr lcd t 178. 2 140 ER ET de die Siehe der Perſ if 
weiſen bezüglich der A 0 f 5 5 g inländiſcher Kartel! Heede wird mit 178 gegen 149 Stimmen — Gegen die „Reform“ der Perſonentarife 
Perſonenplätze erheblich ungünſtigere Fe der Hay ſcharfe Kontrole zu nehmen und Hedfıtrage e Keen 2 75 wird der Antrag v. Jagow mit wie ſie die Regierung plant, hat ſich der Verein zur 
als faſt alle anderen deutſ rgebniſſe auf] da em Reichstag alljährlich eine Ueberſicht ü er. abgelehnt, 16 Stimmen angenommen Beförderung des Gewerbefleißes in den preußiſchen 
die Ausnutzung 24,48 Magen g he Neache bahnen done der ausgeſchriebenen Se er in mit einem Antrag v. Jagow auf Bes | Staaten (Vorſitzender Staatsminiſter a. D. Delbrück) 
nur 22,50 Prozent. Bei den Mei chsbal bahnen, 20 n zu machen ſei. i ſteuerung an Unternehmen, die außerhalb Preußens ausgeſprochen. Auch die „Kölniſche Zeitung“ räth 
viel mehr Ausnahmetarife als bei nen gebe es 9. v. Mirbach (konſ.) erklärt, daß es da Br Sit haben in Preußen aber Agenturen unter- dem dortigen Bezirkseiſenbahnrath, die Vorlage in der 
nen. In Preußen ſei ei bei den anderen Bah⸗ ankomme, die Lieferung der heimiſchen Ind rauf ihren inſtimmig angenommen, ebenſo 8 3 betr. jetzigen Form abzulehnen. 1 
in Ausſicht 33 15 5 Herb der Perſonentarife | erhalten. ae zu ie der Reichsunmittelbaren. Bei 8 4 er⸗ — Bei der Stichwahl in Sonneberg ſiegte 

6 Pf. pro Kilometer. Es e ſchei ſetzung auf 3, 4, Abg. Richter (frj.) meint, daß die Schienen i 7 in Antrag v. Zedlitz, wonach als Termin für nach dem amtlichen Ergebniß mit 8754 

auch im Reiche an dieſe Si 1 urn geboten, | Inland künſtlich vertheuert würden. pi 49 Besteuerung der vormals Reichsunmittelbaren der | gegen 7650 Bei der Stichwahl im vorigen 
aber müſſe er betonen, nur in nüpfen. Dabei gi Abg. Scipio (m.el.) erklärt ſich gegen den Antra fie April 1894 feſtgeſetzt wird, eine größere Debatte. | Jahre ſiegte Witte mit 8508 gegen 8496 Stimmen. 
habe eine Erhöhung des Verl ne Preisermäßigung © chter, weil die verlangten Liſten nur ein ſalſche 9 dem der Antragſteller ſeinen Antrag als dem — Der Kommiſſionsbericht über die Patent⸗ 

erde ſich empfehlen, vo 5 155 aut Solar, Fe es 1 — 1 5 es ar der Verfaſſung beſſer entſprechend begründet 
J Zonentarifen über ertarifen zu Abg. v. Kardorff (Reichsp.): D rtl 
ter Weiſe. erzugehen, wenn auch zunächſt in ann Arbeit ſei es 5 dance ee Neun, BE er Miquel, daß die Regierung auch bei 

„Geheimrath Wack erza ; en der Freihandel unſerer Eiſeninduſtrie ente un 2 der Beſchlüſſe zweiter Leſung mit der ge⸗ 

ga eee hen | e e de e e Be 

if die benach N ahnen ſchädigend g. v. Stu Ark ſi h i 

erben Orten abi uns Winne ven 15 5 9 1 (Reichsp.) erklärt ſich ebenfalls wd. Asen in der nächſten Seſſion machen 
edigung der Frage jeden falle. (Man müſſe die Er⸗ bg. v. Mirbach: Die g ; trachwitz (Ztr.), Freiherr 
der fegen bee Bisig een akt une Unten ee 5 v. er e ann 8 e 

g. Krauſe . ‘ 5 eiterkeit. + 8 trag v. Zedlitz, der von den 
de, Du Ka I I ed | a „ONE seite, fin, Bel Ennenes a nn ni ie 
er Tarife habe. Das zei > u 198. ürſt Bismarck Freihändler | wortet bgelehnt wurde. 
völkerte, induſtri zeige ſogar das ſchwach be⸗ war, waren Sie auch Freihändler und als e e migt. $ 6 enthält die 
tiſch verdiene. ber Zea „Übeoretifch und prak-] ſchlug, ſchlugen Sie auch um. 9 Beine wird dennen dab welche von 
Kilometertarif. if den Vorzug vor dem Nichten Rn (Soz.) befürwortet den Antrag | der —— ausgeſchoſsen ſind. Ein hierzu vor⸗ 
eingebracht, bei bot der Abg. Brömel einen Antrag des Woblſtandes des ice Habe nicht zun Hebung liegender Ante Eberhard (kon wide fene 
ſonen⸗ und Gepüdtariſe 0 Reform der Pere kapitaliſten Peigessage eh ei dor En Arngiöfere Faſſung der BB el, 71 5 15 — — 
ür Elſa 7 . einer beiſpielloſen Ring⸗ ſion A riegsinvaliden ſteuerfrei 
fe . eng me nn kn," ur Bel ad a di 

Abg. Hug (Ztr.) bittet Ag. v. St e e will ſtatt der Befreiung des Eintegegerrſehe ſagen⸗ 
ae 0 Intereſſen 5 beigen Saiten 11 N Preſſe 8 u frei⸗ bau schen Grundbeſitz oder 5 ſagen: 
außer Acht zu laſſen. u nicht 9. Richter polemiſirt 5 „aus ausländiſchen Bezugsquellen . 

Abg. b. Stauffenberg (ofrſ.) schließt ſi indem er ausführt, daß 5 Iutereſſ den Schutzzoll, Geh. Finanzrath Wallach bekämpft den Antrag 
im Weſentlichen den Wünſchen Be al. Macht baue = nlgemeinbeit a et, empfiehlt aber ben allen a 
aber doch eine Reihe von Bedenken geltend, da Nach wezeifell links.) „ ſei eine redaktionelle Verbeſſerung der Jo g (Hir 
lokalen und Snifonverhätnifie oraft geltend, da die ach weiteren Auseinanderſetzungen zwi Die Abgg. Zelle (fr.), Frhr. v. Los (Ztr.) bes 

rgfältige Berückſichti⸗] Abgg. Richter und gen zwiſchen den fürworten de i 
gung erheiſchen. auch der A v. Kardorff, wobei nachträglich ven den Antrag Lieber. e di 

Abg. Graf Stoll 4 l er Abg. v. Stumm wegen eines Ausfalls Abg. Enneccerus (nl) hält die Form des An⸗ 
pie geplant ollberg (tonſ) iſt der Anſicht, daß] den Abg. Richter zur Ordnun ; auf trages Lieber für bedenklich. 

Sorg 951 dente cad Taslieelorm einen weſentlichen der Antrag Richter an die RD er wird Minſſter Wiuuel⸗ Die einzelnen Kommunen, denen 
abwarten müfle, eh und daß man erſt deren Reſultate wieſen und das Ordinarium erledigt er- der Antrag Lieber zu Gute kommen würde, können er Zeit ä 
den angeregten rn etwa weiter gehen könne in 7 a doch leine Subventionirung aus Staatsmitteln ver⸗ | Vorgänge hat die Reichsregierung eine ſchärfere Hand⸗ 

Abg. Sraber hungen, Preußiſcher Landt langen; ſchon der 1 nmifionsantrag ift hierin zu | babung der im Mai 1888 getroffenen Vorſchriften 
nach das Rei a 1 dem Wunſche Aus⸗ Aberdeen ag. an gegangen er ſollte die Regierungsvorlage wieder⸗ 165 15 A ade 0 f 0 Bas 1 

räften fö nbahnamt di netenhaus. erſtellen. b lan ahre hindurch ſo ſchwer gelitten hat un 

Bundes e 8 5 e Türffreformn 48. Sitzung vom 4. Mr Abg. Wi t (Ztr.) befürwortet den Antrag] von Neuem leiden pol. & Maieftät verſichern wir, 
ſei es, bei der Reform de Wunſch der Regierung] d Auf der Tagesordnung ſteht die Spezialberathung] Lieber. indie e die berufenen Vertreter der elſaß⸗ lothringischen Bevöle 
übrigen europäiſchen Reglers Eiſe 9 | des Einkommenſteuergeſetzes. Zu $ 1: Beſteuerung Der § 6 wird mit dem Antrage Eberhardt (fonf.) | kerung, daß wir, treu auf dem Boden des Geſetzes und 
gehen. Dieſe Verhandlun u Hand in Hand enem Laden, ſowie der angenomme trag Lieber (Ztr.) wird ab⸗ der beſtehenden Verhältniſſe verharrend, jeder Ein⸗ 
den Antrag Brömel anlan ei eien im zu Doppelbeſteuerung der Aktiengeſellſchaften liegen ver⸗ gelehnt. en. Der eg miſchung in unſere Angelegenheiten ſeitens fremder 
darüber nicht äußern. So per konne er ſich materiell ſchiedene Anträge vor. Die Diskuſſion hierüber mird Die 88 7—8 der Vorlage werden unverändert dazu nicht berechtigter Elemente auf dae Mllerauk 
auch die preußliche Eifenbahnpertmne er ſagen, daß 1 16 verbunden, der Zinſen und Dividenden als angenommen ke der Miniſter Miquel und ſchiedenſte zurüdzumeiien, und daß feine aus 1 7 
erhöhung nicht wünſche. ung eine Tarif⸗ lie pflichtiges Einkommen beſtimmt. Auch hierzu Seh. Finanzrath Wallach auf Anfrage der Abgg. Auslande kommende Agitation je. geeignet ſein wird, 

Abg. Graf Stollberg (konſ gen verſchiedene Anträge vor. f rö mel (df us (n.⸗.) und v. Eynern | dieſe unſere Geſinnungen zu erſchüttern. Im Ver⸗ 
mung über den Antrag Brömel bis 11175 00 Abſtim⸗ dn der Diskuſſion bittet (1. el.) alle 1506 über die geſetliche Ver⸗ trauen auf das Woh wollen, welches Ew. Majejtät 

ritten Leſung Der 11 15 Wallach um Ablehnung der Anträge. pflichtung hinaus ehende Unterſtützung bei dem Em⸗ uns ſtets haben allergnädigſt zu Theil werden laſſen, 

Referent Abg. Hammacher (n.-L) beantragt Bandemer Gone Weg ſei der, den der Antrag fie der besteuert werde, ſobald eine rechtliche Pflicht | bitten wir anker giga OR efende 

gt. K J verfolge, nämlich nur diejenigen für denjenigen, der fie gewährt, beſteht ee eben er doch, falls dies nach 
ajeſtät Allerhöchſtem Rathſchluſſe zur Zeit 


n ſich dafür ausgeſprochen, die 
Volksſchulgeſetzes in der Kom⸗ 
ginnen. Unter dieſen 


Nachrichten“ wenden ſich in einem Leitartikel mit 
der Ueberſchrift „Volksſtimmung in Süddeutſchland“ 
gegen die angeblich vielfach im Norden herrſchende 
Ueberzeugung, als ſei Süddeutſchland in gewiſſer 
Gährung und als herrſche Niedergeſchlagenheit in 
Folge der Politik der jetzigen Reichsregierung, als jet 
die nationale Idee im Schwinden und als erhebe 
der Partikularismus das Haupt. Dies ſei eine 
Legende auf Grund von Uebertreibung und Un⸗ 
wahrheit; ebenſowenig wie auf dem wirthſchaſtlichen 
Gebiete herrſche in der Bevölkerung das Gefühl des 
Mißtrauens auf politiſchem Gebiete. Wenn jetzt 
weniger als früher von Reichstreue geſprochen wird, 
fo geſchehe dies, weil man bon ſelbſtverſtändlichen 
Dingen nicht redet. In den großen Maſſen lebe 
Vertrauen auf die A 8 
„Straßburg i. E., 5. März. Bei Beginn der 
heutigen 1 des Landesausſchuſſes verlas der 
Präſident Dr. Schlumberger einen van 22 Mitgliedern 
eingegangenen Antrag. folgende Adreſſe an den Kalſer 
zu richten: Allerdurchlauchtigſter, Allergroßmächtigſter 
Kaiſer und König, Allergnädigſter Kaiſer, König und 
Herr! Ew. Majeſtät wollen dem verſammelten Landes⸗ 
ausſchuß huldreichſt geſtatten, Allerhöchſtderſelben fol- 
ende Bitte ehrfurchtsvollſt zu unterbreiten: Aus An⸗ 
laß gewiſſer in ne Zeit im Auslande ſtattgehabten 


Abg. Bri 0 ö aben ſteuern, die ei Bei 8 tigtes Einkommen) vertagt 
. 0% 
eines Antrages an die Bubgetommiffion Pad !intrag die Wörfe und ba eau daß der fonjerbative Sitzung Donnerſtag. Jortſetzung der Berathung. 
boſicheheimruh Fleck bittet den Abg. Brömel, 1707 fire betr. die Attiengeſellſchaſten fer unge Der) ei EZ 
leben Vorſchlägen hervorzutreten. Akti „ Denn er auch etwas Arb en 55 Politiſche Tages überſicht. 
cher Sen x Reichseiſenbahnamts Schulz: Von Atlengeſclſchafſe die in Preußen erhobene Steuer für Inland. 
worden 5 ei das Reichseiſenbahnamt aufgefordert Ab en angerechnet werden. 
n, die Tari = g. Schlabitz (rk. 5 
En er nn 1 Bea au nehmen, | Breslau ein Selur at 0 900 daß in 85 Bei dem geſtrigen Di 
Eugen e a engen Habe den Alleen ge A Weta deen %% v, Kusel u 
er Antrag Brömel hart Verhandlungen betheiligt. teuer ſich nur auf Werd betont, daß die Einkommen⸗ dem Grafen Behr auf die Ablehnung den % 
bern en rd an die Budgetkommiſſion strecke »erjonen, aber nicht auf Vereine er⸗ Bangerfahrzeuge, des Kreuzers und Bote 
> © e * 8 2 n > 
99 5 Vun (9 e) Ul 89 ſpricht 9 A n (natl.) bekämpft die von der Re⸗ fi babe wert lk der fete er und on 4 
Spſtem der Andre Doffmung aus, daß das | gefelichaften te ſtärtere SHeransiehung der Atten⸗ baulichen Gründen für die Eratsforberung; DIE EN ff 
%%% ind Sr ea ren 
i n i äge fe ich. 1 änge 
ul teren fa fun d. ZONE Alla A, e bee Men Bl em 
| den Antrag v. Seh alk) nat Eier 9 9 ker h une Wiha. Die freiſinnige gebniß aus 6 Städten vor, wo vier Deut 


„ nachde ＋ 
ſofort otar Ditſch für fi und einige Freunde erklärt 


Be ſich der Abſtimmung enthalten zu wollen, 


ohne Widerſpruch angenommen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Angarn. Wien, 4. März. Bei der 
Reichsrathswahl in Teſchen ſiegte der Deutſchliberale 
Fournier mit 1658 von 2534 Stimmen. Im Ganzen 
ſind von den Wahlen in Böhmen bisher die Reſultate 
aus 15 Städten bekannt. Gewählt wurden 8 Deutſch⸗ 
Liberale, 6 Jungczechen und 1 Altozeche. Die Jung⸗ 
czechen haben den Altczechen bisher 4 Mandate abge⸗ 
nommen; die Deutſch⸗Liberalen gewannen Teſchen von 
den Deutſch⸗Nationalen. Aus Mähren liegt das Er⸗ 

IchLiberale 
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- und 


und 2 Altczechen gewählt wurden. Der Beſitzſtand 


hat ſich nicht verändert; von den galiziſchen Stadt⸗ 


wahlen ſind drei Ergebniſſe bekannt, gewählt wurden 
2 konſervative Polen und ein demokratiſcher. — Als 


die ſtärkſte Partei des künftigen Reichsraths werden 


die Deutſch⸗Liberalen hervorgehen. Das Hauptverdienſt 
hieran kommt den tüchtigen disziplinirten Deutſchen 
in Böhmen und Mähren zu. Infolge des Ausfalles 
der Wahlen werden ſich im Kabinet demnächſt große 


Veränderungen vollziehen. 


Peſt, 4. März. Der Miniſterpräſident Graf Sza⸗ 
pary ſkizzirte in der geſtrigen Konferenz der Re⸗ 
gierungspartei die Antwort auf die Interpellation 
Helfy's wegen der bulgariſchen Nihiliſten. Der Mi⸗ 
niſter wird darauf hinweisen, daß die Nihiliſten in 

roßer Zahl Bulgarien zum Auſenthalt wählten, unſer 
uswärkiges Amt daher dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Geſchäftsträger in Sofia einen Wink zugehen ließ, der 
von der bulgariſchen Regierung mit Dank aufgenommen 
wurde. Letztere verſprach, die nöthigen Verfügungen 
zu treffen. Dieſe Antwort wurde mit Zuſtimmung 
zur Kenntniß genommen. a 

Frankreich. Paris, 4. März. In der Preſſe 
wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die deutſche 
Regierung bei den von ihr an der elſäſſiſchen Grenze 
ergriffenen Repreſſalien nicht verharren werde. Die 
Beruhigung wird immer vollſtändiger. Man glaubt 
hier auch in Regierungskreiſen, daß die Verſchärfung 
des Paßzwanges nicht lange dauern werde. — Die⸗ 
ſelben Quellen, welche die Verſetzung des Botſchafters 
Herbette ankündigten, beſtätigen jetzt deſſen Verbleiben 
in Berlin. — Atſchinow hinterließ bedeutende Schulden, 
ſogar die Hotelrechnung iſt unbezahlt geblieben, nach⸗ 


1 5 nn. Adam die Begleichung derſelben ab⸗ 
gelehnt. 
Spanien. Marquis Pidal y Mon iſt zum 


Präſidenten der Kammer gewählt worden. 

Belgien. Brüſſel, 4. März. Wie verlautet, 
beabſichtigt Boulanger einen längeren Aufenthalt 
in Belgien zu nehmen. In franzöſiſchen politiſchen 


Kreiſen iſt man der Anſicht, daß weder Belgien, noch 


die Schweiz berechtigt ſeien, Boulanger in ihren 
Ländern einen Aufenthalt zu gewähren. 0 

Rußland. Petersburg, 4. März. Die fran- 
zöſiſche Militärkommiſſion beſuchte Montag Kronſtadt 
und beſichtigte verſchiedene Marine⸗Inſtitute, Werk⸗ 
ſtätten und Hafenanlagen. — Zwiſchen ruſſiſchen Gen⸗ 
darmen und aus wandernden ruſſiſchen Bauern kam 
es Dienſtag bei Krakau auf der gefrorenen Weichſel 
zu blutigem Kampfe. Mehrere Auswanderer ſind 
entkommen, die übrigen wurden verhaftet. 
Serbien. Dem Dragiſcha Stanojevitſch, der ge⸗ 
legentlich des letzten Miniſterwechſels ein Flugblatt 
vertheilen ließ, in welchem er zum Sturze der Ver⸗ 
faſſung aufforderte, ſoll jetzt der Prozeß gemacht und 
er von der Skupſchtina laut Beſchluß dem Gerichte 
überliefert werden. i 

Chile. Zur Revolution in Chile meldet ein vom 
26. Februar datirtes Telegramm, daß Jaquique ſeit 
dem 16. Februar in den Händen der Oppoſition ſei. 
Die Regierungstruppen hätten die Stadt am 19. er⸗ 
folglos angegriffen. Fünf Häuſerblöcke ſeien nament⸗ 
lich in Folge des Bombardements niedergebrannt. In 
faſt allen Werkſtätten ſei wegen Mangels an Lebens⸗ 
mitteln die Nitratproduktion eingeſtellt worden. Wie 
ferner gemeldet wird, haben ſich mehrere Bataillone 
der Regierungstruppen in der Nähe von Piſagua mit 
den Aufſtändiſchen vereinigt, nachdem die Soldaten 
vorher fämmtliche Offiziere erſchoſſen Hatten. 

Oſtafrika. Aus Zanzibar wird gemeldet: Sämmt⸗ 
liche Stämme im Gebiete von Mpwapwa find im 


Aufruhr. Die Dörfer werden angegriffen und ge⸗ 


plündert. Mpwapwa ſelbſt ift bedroht. Die deutſche 
Truppe von 200 Mann, die von Bagamoyo nach dem 
Kriegsſchauplatz abmarſchirt iſt, wird heiße Arbeit 
haben. — Tippu Tipp ſoll, einer Meldung des 
„R. B.“ zufolge, in Ugogo eingetroffen und en 
krank fein. — George Mackenzie, Direktor der Eng⸗ 
liſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, iſt in Zanzibar an⸗ 
gekommen. 


— — ——ä— — Te nn. 3 
Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 4. März. Der Kaiſer machte heute 
Vormittag eine Spazierfahrt im Thiergarten und ar⸗ 
beitete, nach dem Schloſſe zurückgekehrt, mit dem Chef 
des Zivil⸗Kabinets. Mittags empfing der Monarch 


Kritiſche Theater⸗ und Kunſt⸗ 
Plauderei. 


Nachdruck verboten. M 1891 
Berlin, 2. März ; 
„Polizeilich verboten und wieder freigegeben!“ das 
iſt bekanntlich die beſte Reklame für Bücher und 
Stücke, und dieſem Umſtande war es auch zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die Aufführung des einaktigen Schau⸗ 
ſpiels „Die Kreuzerſonate“ von „ allgemein 
mit großer Spannung erwartet wurde. Für den 
literariſchen Ruhm des ſich hinter den drei Sternen 
verbergenden Autors oder vielmehr der Autorin, denn 
Ulrich Frank alias Ulla Wolff, die bekannte Roman⸗ 
ſchriftſtellerin, hat dieſes unfreiwillig komiſche Drama 
verbrochen, wäre die Aufrechterhaltung des Verbotes 
entſchieden viel vortheilhafter geweſen; doch die Güte 
der Polizei iſt manchmal zu groß, und ſo gab es 
En ie Le ae 
o: Es war einmal ein ruſſiſcher Staatsrath, 
der ein junges Mädchen aus vornehmer Familie 5 
glühender Liebe heirathete. Er ſchleicht ſich mit ſeiner 
jungen, ihm eben angetrauten Gattin vom 
feſte hinweg und führt fie in eine in der Nähe von 
Petersburg gelegene Villa, um dort die Flitterwochen 
zu verleben. Beim Aufgehen des Vorhanges treten 


Beide herein und es beginnt nun zur Ueberraſchung 


der Zuſchauer eine endloſe Reihe von Umarmungen 
eine wahre Sündfluth von Küſſen. Nach⸗ 
dem dies erlabende Schauſpiel eine Viertelſtunde ge⸗ 
dauert, hält der Herr Staatsrath Graf Wladimir 
Akſakow eine Pauſe für geboten und erzählt in der⸗ 
jelben feiner innigſtgeliebten Neuvermählten, daß er 
ſie unendlich liebe, daß aber ſein Sekretär Iwan 
Fedorowitſch Korolenko ihm eben ſo theuer ſei, denn 
der ältere Bruder deſſelben habe ihm einſt in einer 
Schlacht das Leben gerettet. Nach ausführlichem 
Schlachtberichte beginnen die Kuß⸗ und Drückſzenen 
von Neuem. Dies rührende Bild wird jedoch durch 
einen Diener geſtört, welcher beſagten Iwan Fedo⸗ 
rowitiſch meldet. Graf Wladimir, ein wichtiges Er⸗ 
eigniß vermuthend, empfängt ihn, und ſeine Ahnung 
täuſcht ihn nicht, denn Iwan theilt ihm mit, daß die 
guten Nihiliſten aus Rückſicht für den Fortgang des 
Stückes ein Attentat auf den Zaren ausgeübt hätten. 
Dieſe ganz harmloſe Erfindung ſoll übrigens die Ur⸗ 
ſache des polizeilichen Verbotes geweſen ſein. 

Graf Wladimir muß natürlich eilends von dannen, 


und ſein eheliches Gemahl, Sonja Waſiljewna, bleibt 1 f 


1 1 


eine Deputation des Ausſchuſſes zur Förderung des Völker wegen unzureichender Nahrung umgekommen 


Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanals in Audienz. 
Abend bei den kaiſerlichen Majeſtäten 


muſikaliſchen Soiree im Weißen Saale find über 750 uns mit Dirſchau verbindende 


5 der heute ſind. — Die Wege werden jetzt immer ſchlechter, und 
tattfindenden | wir können uns von Herzen freuen, daß die neue, 


Chauſſee in dieſem 


Einladungen ergangen. — Das Befinden der Kaijerin | Jahre vollendet ſein wird. 


iſt gegenwärtig wieder das allerbeſte. Auch die 


* Konitz, 3. März. Ein Eiſenbahnunfall wurde 


kaiſerlichen Prinzen, welche in der letzteren Zeit an in der geſtrigen Nacht dadurch herbeigeführt, daß der 
leichten Erkältungserſcheinungen litten, find jetzt wieder | nach Berlin fahrende Courierzug beim Einlaufen in 


vollſtändig hergeſtellt. 


den Bahnhof Konitz miteiner Rangirmaſchine kollidirte. Die 


Rom, 4. März. Graf Herbert Bismarck iſt | betreffende Rangirmaſchine ſowohl als auch verſchiedene 
hier eingetroffen. Es wird gemeldet, daß Herbert] Wagen des Courierzuges wurden beſchädigt. Ernſtere 
Bismarck eine Unterredung mit Crispi gehabt habe, Unfälle kamen glücklicherweiſe nicht vor. — Die erſten 
in welcher eine Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck Frühlingsboten find auch ſchon bei uns eingekehrt. 


mit Crispi in Friedrichsruh verabredet ſein ſoll. 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 4. März. S. M. Kanonenboot „Iltis“, 
Kommandant Korveiten = Kapitän Aſcher, beabſichtigt 
am 4. März cr. von Tientſin nach Chefoo in See 
zu gehen. — Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen „Leipzig“ (Flaggenſchiff), „Alexandrine“ 
und „Sophie“, Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral Valois, 
ſowie S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kommandant 
Kapitän⸗LieutenantHellhoff beabſichtigen am 5. Märzer. 
von Hongkong nach Mirsbay in See zu gehen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 4. März. Die Erziehungs⸗ und 
Beſſerungs⸗Anſtalt in Konradshammer iſt nun nahezu 
mit 80 Zöglingen belegt, ſo daß bis auf weiteres eine 
Aufnahme neuer Zöglinge nicht ſtattfinden kann. — 
Morgen Vormittag wird vom Schießplatz an der 
Möwenſchanze ſcharf geſchoſſen; die Geſchoſſe werden 
7000 bis 9000 Meter in See gehen. 

Marienburg. In Folge des durch die 
Sachſengängerei entſtandenen Mangels an ländlichen 
Arbeitskräften erläßt ſoeben Herr Landrath Dr. von 
Zander eine Verfügung, nach welcher der Herr Re⸗ 
gierungspräſident zum Zwecke der Beſchäftigung in 
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Betrieben den 
Aufenthalt von einzeln ſtehenden ruſſiſch⸗polniſchen 
und galiziſch⸗polniſchen Arbeitern im hieſigen Kreiſe 
vom 1. April bis zum 1. November d. J. geſtattet. 
— Die umfangreichen Vorbereitungen für die Sonn⸗ 
abend, den 7. März ſtattfindende Molkerei-Aus⸗ 
ſtellung ſind ſo weit gediehen, daß die Preisrichter 
bereits Donnerſtag Vormittags die Prüfung der aus⸗ 
geſtellten Produkte vornehmen können. Ungefähr 40 
Butterproben und gegen 60 Käſe ſind ausgeſtellt. 
Unter letzteren herrſcht der Schweizer Käſe vor, neben 
ihm find noch fette und magere Tilſiter⸗, Niederunger⸗ 
und Kräuterkäſe vertreten. — Die Eisdecke der Nogat 
iſt ſtellenweiſe ſchon ſehr ſchwach geworden; heute 
Nachmittag brach ein aus der Schule kommender 
13jähriger Knabe an einer ſolchen ſchlechten Stelle 
ein. Der zu ſeiner Rettung herbeieilende Arbeiter 
Schlagowski hatte daſſelbe Schickſal. Während es 
noch gelang, den letzteren herauszuziehen, wurde der 
Knabe von der Strömung unter das Eis gezogen 
und ertrank. 

SS Dirſchau, 4. März. Der äußerſt niedrige 
Waſſerſtand des Weichſelſtromes von gegenwärtig 43 
Fuß hat es bisher noch nicht vermocht, die durch an⸗ 
haltendes Thauwetter gelockerten hoch aufgethürmten 
Eismengen an der Eiſenbahnweichſelbrücke vollends zu 
löſen und allmählich ſtromabwärts zu führen. Da 
vorläufig an ein bedeutendes Anſchwellen des Stromes 
nicht zu deuten, fo geſtalten ſich die Ausſichten für die 
bald wieder aufzunehmende Schifffahrt recht trübe. — 
Das geplante Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal für unſeren 
Kreis ſoll, wie wir hören, eine Gruppe der bei der 
Einigung Deutſchlands in Betracht kommenden Haupk⸗ 
perſonen bilden. 

[=] Krojanke, 4. März. Der Lehrer Kalinowski, 
welcher bereits zwei militäriſche Uebungen mitgemacht 
hat, iſt jetzt wiederum zu einer zehntägigen Uebung 
eingezogen worden. 5 

* Dt. Krone, 2. März. Der Kämmereikaſſen⸗ 
Rendant Herr Panknin von hier iſt vom Kreisausſchuß 
zu Roſenberg zum Rendanten der Kreisſpar⸗ und 
Kommunalkaſſe gewählt worden. 

§ Kl. Schlanz, 4 März. Das eingetretene 
Thauwetter zeigt exit, was die Haſen in den Gärten 
angerichtet haben. Faſt ſämmtliche jungen Bäumchen 
ſind von ihnen benagt. Auch die Bienen verſprechen 


für das laufende Jahr keinen Segen, da ſehr viele 


erklärt ſie Hunger zu haben, denn „es raubte ihr die 
Liebe noch nie den Appetit“, und beginnt zu ſpeiſen. 
Nach ſehr ſchnell erfolgter Sättigung ſetzt ſie ſich an 
das Klavier, auf welches der kunſtverſtändige Tapezier, 
der die bisher unbewohnte Villa in aller Eile ein⸗ 
gerichtet, offenbar der Verfaſſerin zu Liebe Beethovens 
„Kreuzerſonate“ hingeſtellt hat. Sonja fängt zu 
ſpielen an, wird aber durch den Eintritt Iwans, den 
der Graf vergeſſen hat, geſtört. Gegenſeſtige Ueber⸗ 
raſchung, Vorſtellung, ſie trinken zuſammen Cham⸗ 
pagner und Sonja ſpielt abermals den Anfang der 
„Kreuzerſonate“. Doch da fie keine ſehr große 
Klavierkünſtlerin zu ſein ſcheint, giebt ſie es bald 
wieder auf und bittet Iwan etwas vorzuleſen. Dieſer 
ergreift ſelbſtwerſtändlich die andere „Kreuzerſonate“ 
von Tolſtoi und beginnt aus der Mitte dieſes Buches 
heraus einige Stellen vorzutragen, da er zum Glü 
nicht die Zeit hat, den ganzen Tolſtoi'ſchen Unſinn 
vorzubeten. Doch auch die homöopathiſche Doſis ge⸗ 
nügt, und Sonja und Iwan werden nach einigen 
Phraſen ſo verdreht, daß ſie ſich plötzlich in den Armen 
iegen. Wer weiß, was paſſirt wäre, wenn nicht auch 
dieſe Drückſzene durch die draußen ertönende Stimme 
des rechtmäßigen Ehemannes geſtört worden wäre. 
Jetzt drückt Iwan ſich ſelbſt und Sonja empfängt den 
hungrigen und liebedürſtenden Grafen ſehr kalt, um 
ihm ex abrupto zu erklären, daß ſie ihn haſſe. Dar⸗ 
auf drückt ſie ſich gleichfalls. Der zurückgelaſſene 
Gatte wundert ſich in einem dito ſehr langen Mono⸗ 
loge bedeutend und erzählt uns zu wiederholten Malen, 
daß er ihr nacheilen will, thut es aber nicht, ſondern 
erzählt weiter, bis er endlich durch Iwan's Erſcheinen 
geſtört wird. Der gute Iwan theilt ihm mit, daß 
die Gräfin entflohen iſt und hält ihm eine 
Piſtole entgegen. Wladimir erräth aus Iwans ver⸗ 
ſtörtem Geſicht den Zuſammenhang, nimmt die Waffe, 
tödtet ihn aber nicht, ſondern weiſt ihn nur aus dem 
Haufe. Das iſt nun für Iwan zu fürchterlich, und 
nachdem er gleichfalls ſeinen Monolog auf den Knieen 
rutſchend gehalten, erſchießt er ſich. — Hoffentlich 
wird die Gräfin ihren Tolſtoi⸗ und Sect⸗Duſel bei 
Muttern ausſchlafen, der Graf wird ihr verzeihen, da 
„es ja nur ein Kuß war,“ und der gute Iwan iſt 
der einzige Dumme geweſen. — Das Publikum, wel⸗ 
ches ſich erfreulicher Weiſe trotz Tolſtoi, Ibſen und 
der „Freien Bühne“ noch den geſunden Menſchen⸗ 
verſtand bewahrt hat, nahm das Drama nicht ernſt, 
ondern recht heiter auf. — Die Darſteller waren 


einſam zurück, um in einem längeren Monologe ihre | vortrefflich: Theodor Brandt als Iwan, Reicher als 
gerade nicht ſehr intereſſante Biographie zu erzählen.] Graf und Fräulein Bertens als Gräfin. Nur ſcheint 


eee ee ere ies eee ane, e Bes 
Da dies ihr und dem Publikum langweilig wird, unſere treffliche „Francillon“ mehr für junge Frauen, 


Vergangenen Sonntag ließ ſich ſchon der Pirol oder 
die Goldamſel (Oriolus galbula), der zu den ſeltneren 
europäiſchen Vögeln gehört und gewöhnlich erſt im 
Monate Mai zu uns kommt, hören. Auch die Lerchen 
ſteigen ſchon ſingend in die Höhe. — Eine ſeltene 
Ehrlichkeit dokumentirte ein an einen hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsmann P. eingelaufenes Schreiben aus Hoch⸗ 
Stüblau, in welchem der Abſender eine vor Jahren 
on dem betreffenden Kaufmanne zu viel heraus⸗ 
bekommene Summe von 25 Pfennigen mit Zinſes⸗ 
zinſen im Geſammtbetrage von 1 Mark einſandte. 

* Krone a. B., 3. März. Von dem ver⸗ 
ſchwundenen Landbriefträger W. iſt aus Antwerpen 
ein Brief hier angekommen. Die von ihm mit⸗ 
genommenen Mündelgelder betragen über 700 Mark. 

* Graudenz, 4. März. Die Eisbrechdampfer 
paſſirten geſtern die Stadt Neuenburg und kamen bis 
Treul, heute erreichen ſie Montau. Bis Graudenz 
werden die Eisbrecher wohl nicht mehr kommen, da 
der Eisgang jeden Augenblick eintreten kann. Aller⸗ 
dings erwartete man ſie hier ſchon geſtern, und es 
hatten ſich in Folge deſſen viele Schauluſtige, darunter 
eine Menge Schüler, an die Weichſel begeben. Zwei 
der Schüler geriethen, nach dem „G.“, dabei in eine 
offene Stelle des Stromes und waren dem Ertrinken 
nahe, wurden aber glücklich gerettet. 

*Skurz. Die hieſige Adler⸗ Apotheke, die 50 
Jahre hindurch Eigenthum der Familie Stockhauſen 
war, iſt für 80,000 Mk. in den Beſitz des Apothekers 
Lierau aus Schwetz übergegangen. 

* Dt. Eylau, 3. März. Der dreijährig⸗frei⸗ 
willige Hein von der zweiten Kompagnie des In⸗ 


fanterie⸗Regiments Nr. 44 verſuchte geſtern Mittag 


in der Stube ſich das Leben zu nehmen, indem er 
die Mündung des Gewehrs in den Mund ſteckte und 
eine Platzpatrone abfeuerte. Beim Abdrücken hat ſich 
wahrſcheinlich der Lauf aus der Lage gehoben und 
riß der Schuß ein Stück von der Backe ab. Die 
Lebensgefahr iſt vorläufig ausgeſchloſſen. H. ſtammt 
aus Oſterode und dient im erſten Jahre, iſt aber 
ſchon mehrere Male deſertirt. 

* Königsberg, 4. März. Die Zahl der Rentiers“ 
iſt ſeit Beginn dieſes Jahres durch das Inkrafttreten 
des neuen Geſetzes in unſerer Provinz ungemein ge⸗ 
ſtiegen. Es ſind zur Zeit zur Altersrente aus der 
Provinz Oſtpreußen ca. 3500 Männer und Frauen 
eingegeben. Bei der letzten Volkszählung iſt berechnet 
worden, daß ſich die Anzahl im Laufe des Jahres 
auf ca. 6000 ſteigern wird. Den ländlichen Beſitzern 


hat übrigens der plötzliche Segen der Altersrente 


manche Verlegenheit bereitet. Tagtäglich werden jetzt 
im Annoncentheile der Zeitungen „Viehfütterer“ 
geſucht, obgleich die Landwirthe gegenwärtig durchaus 
keinen gerade beſonders ſtarken Viehſtand beſitzen. 
Das Alters⸗ und Invaliditäts⸗Geſetz hat, wie die 
A. Z.“ ſchreibt, nämlich dem oſtpreußiſchen Vieh 


K. A. 
plötzlich die Ernährer geraubt, denn dieſe rekrutirten 


ſich faſt ausſchließlich aus alten Leuten, welche einer⸗ 
ſeits ſchwerere Arbeit nicht verrichten konnten, anderer⸗ 
ſeits auch lange Erfahrung auf ihrem nahrungs⸗ 
ſpendenden Thätigkeitsgebiete hatten. Nun hat all' 
dieſen alten Herrſchaften das Altersverſorgungsgeſetz 
Summen von über 100 Mk. jährlich in den Schooß 
geworfen, Summen, deren Höhe nach den ländlichen 
Begriffen der Beſchenkten nahe an diejenigen der 
Reichsbankdepoſiten herankommen. Noch nie in ihrem 
Leben waren ſie ſo reich an Geld geweſen und natür⸗ 
lich haben ſie zumeiſt ihren fütternden Beruf ſofort 
aufregeben und — — nun in ländlicher Eingezogenheit 
und beſchaulicher Muße als Rentner. Hoffentlich 
kommt den rüſtigeren unter ihnen bald die Erkennt⸗ 
niß, daß auch in höherem Alter Arbeit das Leben 
verſüßt und fie kehren zur altgewohnten Thätigkeit 


als für ſolche, die es erſt werden wollen, zu paſſen. 
Hoffentlich wird dieſe „Kreuzerſonate“ recht bald vom 
Repertoir verſchwinden, und zum „ſeligen Toupinel,“ 
der durch permanent ausverkaufte Häuſer den Direktor 
noch immer ſelig macht, kann wieder Benno Jacob⸗ 
ſohn's reizender Einakter „Friquette“ gegeben werden. 

Da iſt doch „Das alte Lied“ von Felix Phi⸗ 
lippi etwas ganz Anderes als all' der moderne Un⸗ 
ſinn, um ſo mehr, da es eine neue Melodie hat und 
mit brillanten Variationen verſehen iſt. Philippi's 
dreiaktiges Schauſpiel, das im Deutſchen Theater 
mit ſenſationellen Erfolge gegeben wurde, behandelt 
das alte Lied vom Ehebruch, doch iſt der Grund⸗ 
gedanke des Stückes das »tout comprendre, C'est tout 
pardonner«. 

Ein vielbeſchäftigter Rechtsanwalt hat eine junge 


ck | leichtfinnige Frau, welche ihn mit einem faden Börſen⸗ 


Gecken betrügt. Dieſes Pärchen aus Berlin W. hat 
ſeine Rendezvous bei einer alten Wäſcherin, einer 
Wittwe mit zwel Töchtern, in Berlin Die Vor⸗ 
mundſchaft über dieſe beiden Mädchen, von denen 
Anna eine leichtſinnige Ballet⸗Tänzerin und Hedwig 
eine ehrſame Plätterin iſt, hat jener Rechtsanwalt. 

Auf Hedwig fällt nun der Verdacht eines Ver⸗ 
hältniſſes mit dem Börſianer, doch ſie ſchweigt, um 
ibren Wohlthäter nicht zu kränken, und rechtferkigt ſich 
nur ihrem Bräutigam, einem jungen Arzte, gegenüber. 
In einer techniſch vollendeten Szene zwiſchen dieſen 
Beiden und dem Anwalte erwacht deſſen Verdacht, 
der bald zur Gewißheit wird. Er ertappt ſeine Frau 
mit ihrem Galan und tödtet ſie, von Leidenſchaft über⸗ 
mannt, obgleich er kurz vorher dieſelbe That bei einem 
Anderen unbegreiflich gefunden und erklärt hat, daß 
2 gegebenen Falle niemals ſo handeln könnte und 
würde. 

Die Figuren des Stückes ſind faſt durchweg 
meiſterhaft gezeichnet und aus dem vollen Leben her⸗ 
ausgenommen. Welch vortrefflicher Beobachter Phi⸗ 
lippi iſt, beweiſt beſonders die erſte Szene des dritten 
Aktes, welche ein Diner von Lebemännern der Börſen⸗ 
welt und Balletratten ſchildert. Alles in Allem ein 
Lied, aber ein gutes Lied. 

Die Darſtellung war meiſterhaft; Frl. Reiſenhofer, 
Max Pohl, Niſſen und Frau Carlſen waren in den 
Hauptrollen ausgezeichnet, doch auch alle anderen 
Rollen waren ſehr gut vertreten. 

Während hier die anftändige Frau, welche zur 
Dirne wird, auf die Bühne gebracht iſt, feierte im 
Bürgerlichen Schauſpielhauſe Dumas Ehren⸗ 
rettung der Dirne, ſeine „Camelien-Dame“, ihre 
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zurück und beziehen ſo neben dem Arbeitslohn bie 
Rente, die bekanntlich auch den Arbeitsfähigen '! 
70 Jahre gewährt wird. — In der geſtrigen Sur 
der Strafkammer wurde unter Ausſchluß ich 
Oeffentlichkeit eine berüchtigte Kupplerin, die nit 
weniger als 27mal beſtrafte Maurergeſellenfrau Korn, 
welche einen ſchamloſen Handel mit jungen Mädchen 
getrieben und diejelben von bier ſogar nach Rigg 
verhandelt hat, zu ſechs Monaten Gefängniß 1 f 
theilt. Die der Anftiftung zur Kuppelei angeklagte 
Jackſchies wurde freigeſprochen. h 
* Schneidemühl, 3. März. Der Buchhalter 
und Handelslehrer Robert Klammer, welcher vor 
einiger Zeit hier einen Kurſus für kaufmännische 
Korreſpondenz, Buchführung ꝛc. einrichtete, iſt unter 
Mitnahme des größten Theils des Geldes für den 
Kurſus und unter Hinterlafjung bedeutender Schulden 
verſchwunden. (G.) 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarle 

für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verbeten. 


6. März: Nebel, froftig vielfach heiter. 


biefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen uns 
en gr willdemmen.) 2. 


Elbing, 5. März. 
[Notiz für unſere Leſer.] Wegen eines Un⸗ 
falls in der Druckerei kann der „Hausfreund“ nicht 
beigelegt werden, ſondern wird erſt morgen ausge 
geben. 
* Außzerordentliche Sitzung des Bezirks“ 


wird der Bezirks = 


Perſonentarife für die preußiſchen Staatseiſen? 
bahnen, insbeſondere über die Vereinigung der dritten 
und vierten Wagenklaſſe. Durch Erlaß vom 5. v. M. 
hat der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten mil 


wiſchen den nord⸗ und ſüddeutſchen Eiſenbahnen be⸗ 
Beben Den der Behandlung des Schnell 


Maßregel, welche auch in Norddeutſchland von ven 
ſchiedenen Seiten befürwortet worden, und welcher de 
Herr Miniſter zuzuſtimmen geneigt ſein würde, wei 
nicht etwa überwiegende Bedenken dagegen geltend 35 J 


i ? in 
machen fein möchten. Es würde damit eine E 6 
ſchränkung der Zahl der Wagenklaſſen auf due 1 


der Ausſtattung der jetzigen dritten Klaſſe für en. 


m Pf. 
für die dritte, 4 Pf. für die zweite und 3 J 
die erſte Klaſſe anzunehmen, für Schnellzüg 


Unierſchied der 
Racer Zulching, von, aol Sener 


hen uu dergleichen in Wegfall zu 
bringen oder doch ohne Preisermäßigung auszugeben 
und das Gepäckfreigewicht unter Ermäßigung des 
Gepäckfrachtſatzes zu beſeitigen ſein. Für den Boron 
verkehr großer Städte ſollen dabei beſondere Einri 


dann vereinigte dritte und vierte Klaſſe 
Die Normalſaͤtze der drei Klaſſen würden 


2 . 7 8 1 
Auferstehung und fand auch beim Publikum diese 
Theaters reichen Beifall. Herr 
Fräulein Geldner in der Titelrolle und une 
Joſef Darmer als Armand boten beide ſehr Kir 
Leiſtungen. Aber auch die übrigen Mitwirken 
thaten ihre Schuldigkeit und Herr Joſef Darmer vel 
dient für die Regie ferneres Lob. ö 
Im Oſtendtheater gaſtirt jetzt Carl Bande 
der Regiſſeur des Hamburger Thaliatheaterd. Wenn 
Herr Pander irgendwo gag wird natürlich „He 
rich Deine“ von Mels gegeben, und er IM, 
ſelbſtredend den Lotteriefollefteur und Hühneraugen 
operateur Hirſch. Es kann wohl kaum beſtrit 0 


werden, daß Pander als Hirſch in Maske 10 
Spiel ſeinesgleichen nicht hat: er iſt der Hi 90 
ors de coneours! Er entfeſſelte denn an 


wieder wahre Stürme von Heiterkeitsausbrüchen 
und Lachſalven und mußte mehrmals bei offener Sieg 
vor der Rampe erſcheinen. Den Glanzpunkt feine 
Spiels bildete die Szene mit Salomon Heine . 
dritten Aufzuge. Schon vorher in dem Einakter „ 
Präſident“ hatte Herr Pander aber gezeigt, daß IE 
Darſtellungsvermögen ſich auch auf andere Rollen a 
ſtreckt. Sein ſächſiſcher Theaterdirektor war von t 
lichem Humor und von natürlicher Komik getragen 
Von den übrigen Mitſpielern verdienen namen 
Herr Oeſer (Harry Heine) und Herr Schwan (SAT 
mon Heine) Anerkennung. < A 
Hinter uns liegt eine Woche, die beinahe überte 
iſt an Kunſtſpenden auf dem Gebiete der Muſik. u 
Opernhauſe, wo man der Melodie wieder zu ih 
Rechte verhilft, kam „Marie, die Tochter 
Regiments“, Donizetti's anmuthiges Tonwerk, 9 
Aufführung. Neben dem ſchweren Geſchütz, mit % 
chem die ſogenannte dramatiſche Muſik unſer Ohe 
bombardiren pflegt, deucht uns eine ſolche Abwe lde 
lung beinahe wie eine Erlöſung. Frau Herzog Noll 
den nicht leichten Anforderungen, welche die Lil u 
an ſeine Darſtellerin ſtellt, in den meiſten 
recht. Die Stimme zeigte Wohllaut un 3 
manche Stelle trug ihr einen vollkommenen 4 
nur für die Darſtellung hätten wir eine meg 


S 


heitliche Leiſtung gewünſcht. Leider wußten zinſich 
anderen der Mitſpielenden in keiner halten, 
ebenbürtig neben dieſer Sängerin ech fl 
Die gefällige Art und Weiſe el nt aus 
des 8 1 . 1 h hier 
Opernhauſe geſchwunden zu ſein, 0 
nie 5 dent muſikaliſchen Kothurn per 


ne ieloper 
Gleichwohl bedeutet die Rückkehr We zur 


der Art dieſer „Regimentstochter“ 


ſonen. -— Nach eingehender 


0 


tungen vorbehalten bleiben insbeſonde 
a 1 re auch die 
Belttarten, Schülerkarten und Pre et 
eziehungsweiſe dem Verkehrsbedürfniß entſprechend 
3 1 . werden. Die köni 
rektion iſt von dem Herrn Miniſter beauftragt i 
worden g 3 1 ftragt Memel, Reufahrwaſſer, Pillau und Tilſit nach der 
vr je Vereinigung der dritten und vierten Wagen⸗ 
laſſe bei Annahme der vorgedachten Sitze und über 
Monte die Aten 8 wirthſcha 
ente die Aeußerung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths Radamni ü 
a Die Sommerkarten (Saiſonbillets) hoben geld edle: TE. 
Sasa e inen feſten! * Verſicherungspflicht der Lehrlinge.] Aus 
Nude 8 bige, Rückfahrkarten⸗Preis iſt der] Anlaß einer Anfrage hat ſich das Reichsverſicherungs⸗ 
nutzung der SHE amt, vorbehaltlich ſeiner inſtanzmäßigen Entſcheidung 
dahin ausgeſprochen, daß Lehrlinge, denen als Entgelt 
für ihre Beſchäftigung an Stelle des freien Unter⸗ 
haltes, der freien Koſt und Wohnung ein Baarbetrag 
ge. ahlt wird, der Verſicherungspflicht nach dem In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze unterliegen. 
8 85 —— Ble 5 der eh die Lehrlinge in 
5 1 e en Fabriken der Verſicherungspflicht unterliegen, 
9 von 25 Kilogramm gewährt. Je 10 über⸗ Lehrlünge im Handwerk se nicht. iegen, die 
5 eßende Kilogramm koſten pro Kilometer 3 Pf. . (Rentablität der Fiſcherei.] Es iſt keine Frage 
1 Reiſenden vierter Klaſſe iſt jetzt die unentgeltliche daß das deutſche Fiſchereigewerbe, ſowohl was die 
f 1 von Handwerkszeug, Tragelaſten ꝛc. ge⸗ Hochſee⸗ als die Binnenlandsfiſcherei betrifft, einer 
1 et. Vom 1. April 1889 bis Ende März 1890 großen Entwickelung fähig iſt, und es iſt im Intereſſe 
ſind im eee e befördert worden: einer beſſeren Volksernährung wünſchenswerth daß 
5 a nen Stile, — 7 in ng Das einen immer größeren Umfang erreicht 
08, „ r 0 0 g er Da eich 14 ie Ei reicht. 
vierten Klaſſe 7,611,154, 88 12,597,383 Per⸗ auch W den ae ae 8 0110 
Beru e e über dieſen immer der großte Anſporn zur Ausdehnung der 
gen n DR: 125 e, Reſolution angenommen: Fiſcherei in einer guten Rentabilität liegen. Daß die 
telt Voiſchloge e e erklärt: die mitge⸗ letztere nun vorhanden iſt, wird in einer vom deut⸗ 
türife enſſprechen. 10 N eform der Perſonengeld⸗ ſchen Fiſcheretverein herausgegebenen und von dem be⸗ 
für den Oſten nicht. Tue ul een ne Dee 855 ee en d e e 
Wagenklaſſe empfehlt ſich nicht, da die obten. welnfeitung zur Jiſchzuch in Teichen“ an 
vag \ , e Klaſſe zwei Beiſpielen klar vor aller A ühr 
nicht ſowohl dem eigentlichen Relſeverkehr, als viel= ! Negi ir aller Augen geführt. Im 
em eit 0 = gierungsbezirk Frankfurt a. O. i 
vet dem eee ec e e N Wage Forſten Ante che H 
n Bevölkeru n t evöl⸗ welche folgende Erträge gebracht haben: N 
C 
N nveriehr | Teiche von 11.8 ha Größe für 8521 Mark 
unter Beibehaltung der vierten Klaſſe darf als] und unterhalte i 0 6200 Wart 
ö n, die einen Ext 
1 a are e RE, und in der That er ae entſpricht im Wee 
ö dienen. 5 pCt. Zinſen des Anlagekapitals und einer jährl. 
= * (Liederabend. Bekanntlich findet hier am Einnahme von 105 Mart für 1 10 Teich. 4 
bn Mittwoch ein Liederabend des Herrn Ludolf Anlage der Teiche hatte der Boden einen Reinertrag 
9 aldmann ſtatt. Derſelbe wird im Verein mit der von weniger als 2 Mark für 1 ha jährlich. — In 
Wa den Paula Ellard ein reichhaltiges Pro⸗ der Oberförſterei Regenthin wurden ſeit 1888 zwei 
0 5 . 5 Kompositionen zum Vortrag bringen. Teiche von 4,4 ha Größe für 2554 Mark gebaut, die 
8 * 5 mann, als Bariton früher der deutſchen eine Einnahme von 2714 Mark brachten. Dies ent⸗ 
gende Studien A 8 Sac d Pe ede ein. Dohr s pCt. Verzinſung des Anlage⸗ 
S i gemacht um bei | kapitals und einem Ertr ü 
JJ a 
Lieder hat Waldmann eigens für ſeine Partneri A * arg] Ei un Lanig ME möglich, 
i u Frl. (Sturmwarnung i 
Ka ee r 12 der er gemein⸗ W der deut Jen Seworle dau: f 
0 r Zeit auf Konzertreiſen be⸗ tiefes barometriſches Minimum, von d ördlick 
b e e ee Pi ein fo fürn ee h oſtwärts eee ae 
| N den Süngern na en ver⸗ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde w inlich. i 
S Richtungen hin reiche Auswahl bietet. Aus Küſtenſtationen 1 das Süd Pine ms 
ne | Ha Isa air Liederabenden ein bevor⸗ zu geben. ae > 
mathsrecht eingeräumt worden iſt, ſchreibt Der Sturm] hat, wie Draufenfi a 
una 8 dort auch in den Kreiſen der reſervirteſten | eine große Anzahl Schöpfmühlen ee apahten 
5 Bu x allemal Freude erregt, den Komponiſten einzelnen ſind die Flügel, an andern gar Theile des 
er en e r 1 4 ee und Walzen zerbrochen. Das Abmahlen 
af e er pod a A8 eutſchen“ u. ſ. w. en Fr ter, das in großen Laachen auf den Wieſen 
; 4 gen der Niederung ſteht, erleidet d = 
A u |Berfonatien. | Der deutende Verzögerung. Den Fiſchern n 
2 Sa 0 d geſtorben. iſt das Waſſer vielfach in Keller und Ställe einge⸗ 
Bun werden wski RT LER: Beſorgniß vor dem 
* „ 2 8 aber 
We Dei Militär.] Maltitz, Sek⸗ 8 um e Agel 5 
„D., zuletzt im Inf Regt. von Bopen (6. Oft — Eisdecke des riſchen Haffes] ift 
und zwar als geg ig bereits ſtark im Ab i 
99, wiederan⸗ ſch einigen Stellen, ſo beſpielswelſe bel Naum 


on ſo ſchwach, daß 


nutzung der Schnellzüge eine 
eine Ermäß 


Ri 


ienſt zu dort geſtern früh auf der 
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandirt.] Fahrt nach Königsberg Pferde ei 8 
Bancritius, Aae vom 2. Bat. Inf⸗Regt. von brachen. Die lange Segel dies ee 
1 Matth. Oſtpreuß.) Nr. 41, auf ſeinen Antrag zum vor dem Ertrinken, ſo daß ſie gerettet werden konnten. 
Der Jaht mit Penſion in den Ruheſtand kersett Ein Sternſchunppenfall] war geſtern Abend 
Nr. 128 ft ter Herre vom 1. Bat. des Inf⸗Regts. kurz nach 8 Uhr am ſüdlichen Himmel zu beobachten. 
Ruheſtand der 5 mit Penſion in den 5 e Ju Folge der geſtern Abend durch 

[ verkehr mit Nuftlaud In dem Se getretene Froſtwetter in den Straßen 


hervorgerufenen Glätte 


G. Reimer Herr 


20. D an 
Dezember 1890 alten, 1 Januar 1891 neuen Reſtaurateur 


Stils gültigen Importtarif werden die Direkten Fracht, 


fachheit und Natürlichkeit in der Mur = 
bekundete der Wochenſpielplan des Opernhaus 
Allgemeinen daſſelbe Streben. Zu Lortzings Undine“, 
die in dem großen Hauſe wider Erwarten ſchnell uß 
gefaßt, zu Webers „Oberon“, welcher durch Tetzlaffs 
Meiſterhand zu einer Reihe von ſzeniſchen Bildern 
voll der größten Augenweide geworden, hat ſich nun⸗ 
mehr auch Shakeſpeares „Sturm“ mit der Muſik von 
8 1 verſtorbenen Wilhelm Taubert geſellt. 
= cha nr neun aus den knappen Räumen des 
Wenne elhauſes in die nunmehrige Stätte kam dem 
Muſit 005 zu Statten. Vor Allem wird man der 
was je vb ee wohl zu dem Bedeutendſten gehört, 
ponirt wurde Snterpretation des großen Briten kom⸗ 

hoffen, daß man nicht dabei 


Fall und kam 
u 
Fußgelenk. 2 * erllit 


Unfug.] Rohe Burſchen trieben 

75 Sun Markt dadurch Unfug, daß ſie den ſchlam⸗ 

Nele 5 chmutz durch vorſätzliches, ſtarkes Hinein⸗ 

Er t e Aue die Garderobe ſpritz⸗ 
mel gelan 8 

ihm eine derbe Ohrfeige N VE 2 


Strafkammer zu Elbing. 
In der Neunte B lern 
n Strafkammerſitzung fü 

Landgerichts rath Weitzenmiller ce Vorſch er 
gleichzeitig in Roſenberg eine Strafkammer tagte. — 
Der Tiſchlermeiſter Robert Katſchinski hierſelbſt iſt 
in der Schöffenſitzung vom 15. November 1890 wegen 
ſtehen bleiben wi en 1 anten fan 
mehr als eine dieser — Tauberts Opern verdient rufung eingelegt hat. Athen Der 
entrückt zu werden. Seh 5 Vernachläſſigung] Arbeiter Adam Schröder aus Freiwalde iſt vom 
beinahe zwei Jahrzehnten, en war vor nun] Schöffengericht zu Roſenberg am 9. Dezember 1890 
donnen- Dreigeſtirn Mallinger N10 nen dem Prima⸗ wegen Körperverletzung zu 2 Monaten G m iß 

2 Lehmann und verurtheilt und hat gegen dieſes Urtheil a 


Voggenhuber, ein großer G 
muſikaliſchen Richtung, ein entf De geſammten eingelegt. Dieſelbe wird für gerechtfertigt erachtet und 
die Strafe auf 1 Woche ermäßigt. ia Frau Louiſe 


an einer Stätte, wo eben Wagner allın Sieg derſelben 
begann. zagner allmächtig zu werden Brück aus Biſchofswerder ift vom Schöffengerichte 


Auch das Konzertleben f 
Woche ergiebiger als in früheren. a ice 
führte fein philharmoniſches Orcheſter ing Treffen. Als 
Neuheit lernten wir „Tod und Verklärung“, eine 
Urhoniſche Dichtung von Richard Strauß kennen. 


geſtern 


verurtheilt und hat auch ſie Berufung ei 

6 0 g eingelegt. Es 
et ſich um Ausübung des Fleiſchergewerbes ohne 
— 15 = en desſelben Vergehens ift die B. 
h vorbeſtraft worden. Die Berufung 


3 iſt die in Muſik geſetzte Pathologie, in Tönen die⸗ beraum teien, nur daß die ft - 
g 5 F n a mt TAT: att des Geldes an⸗ 
lade Richtung, welche das „jüngſte Deutſchland “ umgewandelt währt von 6 Tagen in Haftſtrafe 


webariſch verfolgt — eine Richtung, für die wir uns 
unser, bier noch dort begeistern mögen. Das darf 
np DOCH nicht abhalten, den großen Beifall zu 
Abend en welche dieſe Kompoſition an dem betreffenden 
Befunde unden. Brahms und Raff brachten eine 
phäre 1 Wwechſelung in dieſe Krankenſtubenatmo⸗ 
ihrer aund Mozarts ewig heitere erſte Sinfonie in 


Toſtente it angeklagt, am Oder Stanz Klatt auß 
9 gt, am 16. 

17 . Klatt mittelſt ee 
ißhandelt und am 2. März beim Gebicht ine 

wiſſentlich falſche Anzeige gemacht zu haben, i Ei 

den Andreas Klatt wegen 1 


7 gen Hausfried 
Bedrohung mit Todtſchlag Deubel duch de an 


ſage des Letzteren find die Zwiſtigkeiten dadurch ent⸗ 


ausgeſuchten Schönheit die x 

andere ge Schönheit die Erlöſung. Zwei ſtanden, daß er dem Fra 

d onzerte füllten E e 1 anz vorgeworfen habe, daß 
arafate aus. Beider Leden und Pablo ſer ſeinen Sohn über die Gebühr geſchlagen habe. 


em i j 
wüßleallerbeſten, was man gen gehörten zu | Die Staatsanwaltſchaft beantragt Freiſprechung wegen 


auf dem von ihnen ge⸗ 


a — licher Denunziation und w i i 
Gelder Runftgebiet antreffen kunde Der ihnen fa Be egen Mißhandlung zwei 
Liebesſünag mit feinem Juftrument, und dem Wc e en 925 Pe: a 


auch für den zweiten Fall F p 150 8 
i 1 a a reiſprechung. er Ge⸗ 
richtshof ſchließt ſich den Ausführungen der Ver⸗ 


Tonder ger quollen die Töne 
Grunbe ee Herzen. 
Weiterentwickel 


Ingli 
a ederung 


nicht von den Li 
1 Neues boten die re 
ee 1 bei ihnen von einer 
er Technik und einer harmoniſch i 
i 5 en] domizilloſe Arbeiter Karl 
erſelben an die Empfindung ſprechen ift beſchuldigt, im Abbes 1800 be Osche amd 


Neukußfeld anderen Arbeitern ein Paar langſchäftige 
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einen Beinbruch im h 


wems En und erfolgt Freiſprechung. — Der] Si 


Stiefel und einen Beutel mit 3 Mark 30 Pfennigen 
N Angeklagte 
Stiefel 


len zu 
1552 ſchuldig 


haben. 
ſein 


und 


Der 
die 


mi 
am 


19. Oktober in Güldenboden gegen ſeine eigenen 
im Kruge umgetauſcht und noch 3 Mk. zugezahlt er⸗ 
halten haben. Den Aufenthaltsort des betreffenden 
Unbekannten, welcher Friedrich heißen ſoll, kann An⸗ 
geklagter nicht angeben. Die Stiefel werden aber 


vom f 


rüheren Beſitzer genau relognoszirt. Ebenſo 


Gelddiebſtahl feſtgeſtellt. H. erhält zuſätzlich 
6 Woncke Zuchthaus. — Der Arbeiter Michgel Heide⸗ 


mann aus 


Hoppenbruch, vorbeſtraft, if beſchuldigt, 


i acht vom 10. Februar das Dienſtmädchen 
. Willenberg durch Bedrohungen genöthigt 


und deshalb ein § 
geklagter beſtreitet 


kannte auf 16 


ungshaft als 
Unterſuchung Such 
Neumann 
Lenz aus Marienburg unter 
1890 in er 950 
j auunternehmer nennt, 
welcher ic eug körperlich gemeinſchaftlich miß⸗ 
Angeklagte wollen ſich in Noth⸗ 
und Neumann 


der letzten 
Rudolph 


ſährlichen Wer 


handelt zu haben. 


wehr befunden, 


einer Wiecasche ahnt 
icht. .betheilic aben. Spe vo 
zus Mer act Jahre im Zuchthaus geſeſſen. 
t, daß Neumann die Hiebe meuch⸗ 
Bei den Verletzungen ſind aber 


hat 


Ungs verſet ha 


Zeugenausſage ergieb 


e befand 


t. 


ſeine Schuld. 


und 


en 


Friedrich 


enſter eingeſchlagen zu haben. An⸗ 
Der Gerichtshof er⸗ 
Tage Gefängniß, welche durch die 
verbüßf zu erachten ſind. In 
ſich die 


Arbeiter 
Wilhelm 


Anklage, am 11. Oktober 


ſich dabei 
haben. Lenz will ſich gar 
Spendig iſt oft vorbeſtraft, 


Arbeiter Otto Spendig, 
mit einem ge⸗ 


mit 


Die 


auch Meſſerſtiche ausgeführt worden, deren ſich Lenz 


verdächtig gemach 


Gefängniß, Lenz 


t hat. 
ebenſoviel. 


Neumann erhält 9 Monate 


„ Das Mittel des bulgariſchen Regimentsarztes 


Dr. Tranje 
(oje, von de 
telegraphiſch 
Tuberkulose 


7 


n aus Siſtowo gegen Lungentuberku⸗ 
ſſen erfolgreicher Anwendung wir geſtern 
berichteten, iſt an ſich bekannt, aber bei 
bis jetzt noch nicht angewendet. 


Die 


Fälle, an denen Verſuche gemacht wurden, ſind nur 
’ 


ſolche, über | 
mindeſte Zweifel 
| ſubkutan gegeben, 
noch mit dem 

Fälle, wel 
ſeit Mitte 
unter ihne 


deren 
beſtehen kann. 


Januar in 


Das M 


tuberkulöſe Natur auch nicht der 


ittel wird 


hat indeß weder mit dem Koch'ſchen, 


Liebreich ſchen Berührungspunkte. 
che behandelt ſind, ſtehen zum Theil bereits 
Beobachtung. Es befinden ſich 
u ſolche, bei denen ein Symptom der 


Die 


\ kuloſe nicht mehr nachweisbar iſt. Die 
gangene ſeines Mittels hat ſich Dr. Tranjen 


Veröffentlichung 
für einen 


Vortrag in einem mediziniſchen Vereine 
mediziniſche Zeitung vorbehalten. 


Arbeiterbewegung. 
Der Vorſtand der ſoztaldemokratiſchen 


Fraktion bat 
genoſſen erlaſſen, 


zu verleihen u 


beſtimmte Vorſchläge für die Partei⸗ 


um der diesjährigen Maifeler über 
ganz Deutſchland bin einen einheitlichen Charakter 


nd den Gedanken der Solidarität der 


Arbeiterklaſſe aller Länder, die entſprechende äußerliche 


orm zu geben. 
8 * Hamburg, 


haltenen Verſamm 
Trimmer wurde m 
Streik aufzugeben, 
nicht alsbald wieder 
nächſten 5 au 


* London, 


Gewerbevereins der D 
Streite der Vereinigun 
und Heizerverein 


manns⸗ 


Handelsminiſter 
ernennen, und 


Frachten zꝛc. hinzuwirken. 
zufolge wurde in dem bena 
hagen ein dort logirender 
unter dem Verdacht der 
des ruſſiſchen Generals 
et. — Dem „ 
die polizeilichen Erhebungen 


dun 
afte 


der Arb 


eit 
Winters a 


4. März. In einer heute abge⸗ 


zu un 


zu bitten, 


tes. 


lung des Vereins der Heizer und 
it großer Majorität beſchloſſen, den 
ſolche Ausſtändigen jedoch, 
Arbeit finden, noch während der 
terſtützen. 
März. Das Exkutivkomitee des 
ockarbeiter beſchloß, ſich in dem 
g der Rheder mit dem See⸗ 
paſſiv zu verhalten. 
— 

Vermiſch 


die 


auf Erleichterungen bezüglich der 


ſigkeit in 


— 


chbarten 
Theil 
Reichsanzeiger 


Dem „B 
Orte 
Ruſſe, 


über den 


Berlin wäh 


insgeſammt 20,000 als höchit ertel 


Friedrichs⸗ 
Namens Frisca, 
nahme an der Ermor⸗ 
Seliverſtoff ver⸗ 


zufolge ergaben 


Umfang 
rend des 
chte Ziffer 


der A de überwiegend aus Bau⸗ 
rbeitsſoſen, beſtehend Bei hät 


handwerkern oder Arbeitern, deren 
der Bauthätigkeit zuſammenhängt⸗ 
Drittel höher a 
der früheren Jahre. 
vorzugsweiſe in den diesjährige 
dem ſtarken 3 
in vermehrter Arbeitslo 
ertrauen ſeitens D 


etwa ein 
Jahreszeit 


niſſen, 
endlich 
Mangel 


dann in 


an V 


über den Arbeitern in Folge 


Arbeitsloſer v 
Nothſtand. D 
mehr in 
Zeitungen 


T, 
ie 


Hannover 
ſeiner Anku 


remen, 


deutſchen Lloyd“ „Ohio“ 


zu Dt. Eylau wegen Gewerbevergehens zu 21 Mark] bei Antwerpen gefcheitert ſein 


eden auf 


Graz, 4. 
Lawinen nieder; der Eiſen 


liege allerdings eit 
herr) 
Arbei 
Nogiatoemokratifhen Verſam 
ungemeſſen übertrie 
ie Auktionator Schach 
welcher nach 
tauſend Mark ie Amerika 
aft in Newyor 
gewieſene Polizei verhaftet. 


jedoch 
ahl der 


4. März. 


der Weſer 
März. 


ſtellt, da der Wien⸗Trieſter 
Lawinenſturz entging. 
4. März. 


tig, 
Genou hat fünf Millionen un 


geflüchtet. 


g in 


Dieſe 


ne 


en. 


b 
t in Weſen bei 
Unterſchlagung von achtzig⸗ 


geflüchtet war, 


3. Der Dampfer A 
lättermeldungen 
welcher nach & heute Mittag 


ſollte, iſt 
angekomme 
Geſtern 


tigung mit 


Zahl ſei 


der entſprechenden 
Der Grund liege 
n Witterungsverhält⸗ 
uzug fremder Arbeiter, 
N lei verbunden mit 
er Arbeitgeber gegen⸗ 
des vorjährigen Streiks. 
bedauerliche Zunahme 
che kein außergewöhnlicher 
tsloſen werde viel⸗ 
mlungen und 


Verdeni, 


wurde be 


k durch die telegraphiſch an⸗ 


des Nord⸗ 


n. 

gingen zwölf 
bahnverkehr wurde einge⸗ 
Eilzug nur knapp einem 


Der Notar Dukrocg in 


terſchlagen und iſt 


ll nachdem er vorher aufgefordert hatte, die Straße 


— — — — e eä— ä6U ' '̈ů̃ — —— ' ꝗ.—)ã ——2— — — — — — — ẽ— . — — . — — n —ʒ t — 
— 
* | 


mit aufgepflanztem Seitengewehr vorgehen lieh, 

u 
räumen. — Der Offizier, Lieutenant von Blume Hr 
die Unterſuchung über die bisher in Bezug auf ihre 


Gründe noch nicht aufgeklärte Attake auf das Publi⸗ 


wurde, iſt eingeleitet. Im Ganzen ſind übrigens 
acht Perſonen verletzt worden. Es taucht die Ver⸗ 
muthung auf, daß der Lieutenant in einem Anfall 
von Gelſtesſtörung gehandelt habe. ar 


„ re 3. März. Die Schifffahtt nach der 
Oberelbe if eroſfnet 1 f * iM: 
* Odeſſa, 4. März. Die Schifffahrt ſtockt 


wiederum wegen Froſtes. Der Verkehr auf den ſüd⸗ 


a 1 geſtört. ' 
Nimes, 3. 
fand in der vergangenen Nacht eine Exploſion 
ſchlagender Wetter ſtatt, wodurch zwei Arbeiter 
getödtet, zwei andere leicht verwundet wurden. 

* Dresden, 4. März. Auf der Elbe in Böh⸗ 
men iſt vollſtändiger Ei a eingetreten. Es wird 
hier ein raſches Steigen des Waſſers erwartet, 


Telegramme. 
Berlin, 5. März. Den Morgenblättern 
5 97 e betonte der Kaiſer beim beit 

iniſter von Bötticher die Nothwendi 

die Forderungen für die Marine zu bewi 9 N 
um neben der Stärkung der orte, welche 
berufen ift Die Oſtſee und die Nordſee zu be 
herrſchen, ſowie den Nordoſtſeekanal zu ſchützen, 
den Privatſchiffsbau zu fördern. — Geſtern 
wurde in der mediziniſchen Geſellſchaft die 
erfolgreiche pi re des Lupus mit dem 
Liebreich'ſchen Mittel konſtatirt. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
1715 5. März, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


önigsberg, 5. Mürz. (Von Portatius und 
Gude ade, Volk, Sieht: und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchüft.) 5 
10 A pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: 9090 
ufuhr: 10, 165 
85 chungen A: 66,50 & Geld. 
Loco nicht contingentirt i 


März contingentirt - 
März nicht contingentirt 


2. * Fr bunt und hell 
2 v., 5 nnen. u ells 
tn A, hellbunt inländiſch 
hochbunt inländiſch 196200. A, Termin April Mai 126ðpfd 
zum Transit 151,00 &, per Juni⸗Juli 126 pfd. zum 
Tranſit 15250 4 

loco unver, inländ. 158 164.4, ruſſiſch und 
ee han Tranſit 120 , per April⸗Mai 120pfe. 
zum Tranſit 121,00 4, per Juni⸗Juli 120 pfd. zum Tran⸗ 
fit 119,504 

gr loco inländiſch — A 

EP f. loco inländiſch — A 
Hafer: loco inländiſch — 


Erbſen: loco inländiſch — 
Königsberger Produetenbörſe. 
3 


46,50 . Geld. 


’ 


. 4. 
| März. März. Tendenz. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 
— — —— 

15 Bid. .| 10350 195.00 matt. 
Koggen 920 fd — 163,50 | 163,50 behauptet. 
Sertte 10% Pfd. 126,00 | 126,00 junperänbert 
Hafer, feiner 156.50 186,0 do. 
Erbſen, weiße Koch⸗ 126,00 126,00 do. 


Rübſen AR 


* 


Spiritusmarkt. j 

4. März. Spiritus pro 10,000 Liter, loco 
Gd., kurz. Lief. kontingentirt 66,60 Gd. 
pro Februar Mai keontingentirt 66,59 Gd. — 
nicht kontingentirt 47,00 Go., kurze Lieferung nicht n⸗ 
tingentirt 410 pro Februar « Mai nicht Ton 
tingentirt 47,00 Gd. 

Stettin, 4. März. Loco ohne Faß mit Te 
ſumſteuer 68,40 loco mit 704 woa ae 
pro April:Mai 49,00 „A., pro Auguſt⸗Sepbr. 4 


er, dir 
uckerberi 
„ März. Kornzucker "2: 1 * Eat 
Rendement 18,55. Kornzucker exit. > p 8 
17,65. Kornzucker exkl. 75 pCt. a Bar N Ferse 
Ruhig, Preiſe theilu. nominell. — faba 
mit Haß 28,25. Melis I mit Fuß 25. hig. 


eteor Beobachtu 
| e Beobachtungen 
nz 1 5 Morgens 8 Uhr. 


Danzig 
kontingentirt 66,50 


Wind. Wetter. 


* London, 4. März. Johann Orth (Erzherzog Sationen, IB. 
Johann) ſoll mit 725 — Schiffe in einen japaniſchen Mende N 
Hafen eingelaufen fein. BE Neufahrwaſſer alb bed. 1 

„Aus Naumburg a. S. werden merkwürdige Swinemünde 0 K. 5 en 
Vorkommniſſe vom Sonntag berichtet in den „Naum Berlin 762 [WSW halb bed. 2 
burger Nachri u dem „Naumburger Kreis⸗] Wien 768 NW wolkig 2 

ge achrichten“ und dem „Ne 8 hmen hagen 757 [N wolkig —1 
blatt“. Einem Vericht des letzteren Blattes en neh 5 1 744 [WSW  |bevedt —1 
wir Folgendes: „Zwei Polizeibeamte, die hörten Stockholm 749 |@ Schnee —2 
gangener Nacht die Lindenſtraße begiglerpfeiße das] Haparanda 74¹ ill wolkenlos — 13 
plötzlich einen Ziviliſten auf einer Tuer m dies] Hamburg 76% RB 2 0 
bekannte Wächterſignal geben. Als ſie Ueberſicht der Witterung. 


unterſagten, erklärte er, er ſei 
ihn begleitende Unterofftziere 
Polizeibeamten ſich entfernten un 
gnal herbeigekommenen 
Durch den Vorfall war a 


worden, gegen 
zwiſchen von i 


das 5 
hm alarmi 


Wächter 
ber Publikun 
der erwähnte Offizier 


beſtätigten, 
a d auch 


rte Truppena 


„ was einige 
Offizier worauf die 


die ilch 
wieder fortſchickten. 
likum herbeigelockt 


eine in⸗ 
btheilung 


n Zentraleuropa wehen bei unbeſtändiger Witterung 
een Schneefällen lebhafte weſtliche und nord- 
weſtliche Winde, unter deren Einfluß die Temperatur in 
Deutſchland erheblich herabgegangen iſt. Da der Luft⸗ 
druck in Nordweſteuropa wieder in Abnahme begriſſen iſt, 
ſo dürfte bei der gegenwärtigen Wetterlage demnächſt Er⸗ 
wärmung in De land wahrſcheinlich ſein. 


kum, bei welcher auch ein Polizeibeamter verwundet 


Börſe: Schwach. Cours vom 4.18. | 5.18. 
35 et Oſtpreußiſche Pfandbriefe 96,80 96,75 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97.— 96,80 
Oeſterreichſche Goldrente 97,30 97.50 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 92.90 92 90 
Ruſſiſche Banknoten. 238,20 238,40 
Oeſterreichiſche Banknoten 17730 177.30 
Deutſche Reichsanleigſkte 106,50 106,70 
4 pEt. preußiſche Conſols 106,— | 105.90 
AD@k Nniinier 20. na are 87,10 87,10 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 110,70 | 110,70 
Produkten⸗Börſe. 

Cours vom 448. ] 5.8. 
Weizen April⸗Mai 207.— 207.50 
Mai⸗Juni .+206,— | 206,50 

en matt, j 
e April⸗ Mau 179,70 179,50 
Mai⸗Jun :: 17717670 
etroleum loco . 42380 2389 
Rüböl April-Mai . 61550 61.30 
Sept.⸗Oklt. 62,70 62,60 
Spiritus 70er April⸗ Mal 50.30 50,— 


einſtweilen ſuspendirt und von Naumburg abgereiſt; 


öſtlichen Eiſenbahnen iſt in Folge erneuter Schneever- 
März. In den Minen von Creal 


iner beim 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Eliſe Böttcher⸗Koſchainen 
mit Herrn Julius Weidmann⸗Saal⸗ 
feld. — Frl. Ida Oppenheim⸗Thorn 
mit Herrn Moritz Oppenheim⸗Berlin. 
— Frau Gutsbeſitzer Emma Dorſch, 
geb. Linde⸗Fingatten mit dem Guts⸗ 
eſitzer Max v. Hertzberg auf Farienen. 
— Frl. Roſa Leß⸗Heiligenbeil mit 
dem Kaufmann Max 11 
Bartenſtein. — Frl. Meta David⸗ 
ſohn⸗ Spremberg (Lauſitz) mit dem 
Kaufmann . Wilh. Cohn⸗Memel. 
Geboren: Amtsrichter 1 
burg Weſtpr. 1 S. — Ober⸗Steuer⸗ 
Controleur Neumann⸗Mewe 1 T. 
Geſtorben: Frl. Anna Moſenthin⸗ 
Tilſit, 28 J. — Kaufmann Eduard 
Meſeberg⸗Danzig. — Kaufm. Martin 
Dorjch = Angerburg, 70 J. — Ehem. 
Gutsbeſitzer Carl Böhnke⸗ Mandeln, 
82 J. — Beni; Kanzlei⸗Seeretair 
W. G. Liebiſch⸗Lyck, 66 J. — Frau 
Minna Warda⸗Wehlau, 83 J. 


—— ——— ee 
Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 5. März 1891. 

Geburten: Arbeiter Carl Schliewa, 
T. — Arbeiter Guſtav Deutſchkewitz, 
S. — Arbeiter Johann Geng, S. — 
Tiſchler Hermann König, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Adolf Gottſchalk, T. — Arbeiter 
Pee Gehrmann, T. 

Aufgebote: ehemal. Ackerbürger 
Friedrich Adolf Hinske⸗Thomsdorf und 
Helene Bertha Korte⸗Braunsberg. — 
Fabrikarbeiter Anton Quandt⸗Elb. und 
Eliſabeth Schlomm⸗Elb. — Arbeiter 
Anton Tolxdorf⸗Elb. und Bertha Ban⸗ 
naſchewski⸗Elb. — Bergmann Michael 
Jacubezyk⸗Rotthauſen und Amalie Sza⸗ 
a Schloſſer A 

eßzungen: Schloſſer Aug. 
Schon Eb N kalwine Done⸗ Els 
— Meier Alexander Lehmann⸗Elb. mit 
verw. Weinküfer Hohmann, Maria, geb. 
Greil⸗ Elb. : 

Sterbefälle: Maurerpolier Carl 
Manara, S. 2 M. — Tiſchler Hermann 
Richter, S 7% . 


Elbinger Lehrerverein. 


Sonnabend, den 7. März, im 
„Goldenen Löwen“. 


Stiftungsfeſt 
am 15. d. M. Anmeldungen dazu 
werden bis ſpäteſtens den 6. März er. 


in der 1 erbeten. 

Zugleich werden die aktiven Turner 
um pünktlichen und regelmäßigen Be⸗ 
ſuch der Turnſtunden aufgefordert. 

ö Der Vorſtand. 


Volkslieder tafel. 


Sonnabend, den 7. März er., 
Abends 8 Uhr, 
in den Sälen des Herrn Wehser: 


12. Stiftungsfest. 


Die passiven Mitglieder nebst Fa- 
milie sind hiermit freundlichst ein- 
geladen. 

Einzuführende Gäste sind dem Vor- 
stande anzumelden. 


Der Vorstand. 
Werkmeiſterverein. 
Sonntag, Vormittags 11 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung. 

— - — ) 
Ortsverband der deutſchen 
Gewerfvereine 
feiert Sonnabend, den 7. März ſein 


Stiftungsfeſt 


durch Theaterauf führungen, 


verbunden mit 
ANZ. =# 


Gäſte werden durch Mitglieder ein- 


geführt. 
Der Vorſtand. 


Vorſchriftsmäßige 
Post-Packet-Adressen 


(mit beliebiger Firma bedruckt) 
1000 Stück für 4,00 e. ung 
5 55 Poſt nimmt ohne Firmen⸗Dru 


H. Gaanrtz’ 


Buch⸗ und Accidenz-Druderei, 
Elbing. 


Atelier I. Künstl. Zahnersatz eto. 
Spezialität: 
Plombiren und Patent- 
federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 2021. 


7 


Seebad Kahlberg. 


Gemäß § 27 des Statuts werden 


die Herren Actionaire erſucht, fi zu] 


einer 
General⸗Verſammlung 

am Montag, den 23. März er., 

Nachmittags 5 Uhr, im Börſen⸗ 

locale hierſelbſt einzufinden. 

Tagesordnung: 

1) Vorlage der Bilance und des Ge⸗ 
ſchäftsberichts. 

2) Decharge-Ertheilung. 

3) Wahl des Auſſichtsraths. 

4) Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Die Herren Actionäre haben ihre 
Stimmberechtigung durch Vorlegung 
ihrer Actien nachzuweiſen. 

Elbing, den 4. März 1891. 

Der Aufſichtsrath. 
F. Schichau. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Kinder, welche in der 
Zeit vom 1. Juli 1884 bis ultimo 
Juni 1885 geboren ſind, werden mit 
dem 1. April d. J. ſchulpflichtig und 
müſſen in eine Schule aufgenommen 
werden. Ebenſo müſſen ältere, noch im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehende Kinder, 
welche bisher noch keine Schule beſucht 
haben, beim Beginn des Schuljahres, 
wenn ſie nicht etwa auf Grund eines 
ärztlichen Atteſtes krankheitshalber oder 
aus einem ſonſtigen Grunde vom Schul⸗ 
beſuch dispenſirt ſind, zur Vermeidung 
zwangsweiſer Einſchulung zum Schul⸗ 
beſuch angemeldet werden. 

Die betreffenden Eltern, Pfleger 
bezw. Vormünder werden demgemäß hier⸗ 
durch veranlaßt, die Anmeldung ihrer 
ſchulpflichtigen Kinder zum Schulbeſuch 
bei demjenigen Herrn Hauptlehrer zu 
bewirken, in deſſen Schulbezirk ſie woh⸗ 
nen. Die Anmeldung hat ſpäteſtens bis 
zum 1. April d. J. zu erfolgen. 

In Bezug auf die zur Zeit beſtehende 
Schulbezirkseintheilung verweiſen wir 
auf unſere Bekanntmachung vom 22./25. 
September 1886. 

Elbing, den 2. März 1891. 


Der Magiſtrat, Schul⸗ 
deputation. 
gez. Elditt. 


Couverts, 


gelb, hell- und dunkelgrau, 
blau, rehbraun Hanf u. grau Manila, 
nkein Ausſchuß, BE 


wie andere Firmen führen, 
mit Firmendruck 


1000 5. 2, 50 bis 5 M. 


Bi gummirt und in ſauberer Aus⸗ 
ührung liefert ſchnellſtens 


die Buchdruckerei 


von 
H. Gaartz. 
ALITYYYIITIIYITIIIIIIIIT) 


® 
® 
Pianoforie- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neu kreuzsait 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. 
Versand frei, mehrwöch. Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 
an. Preisverzeichniss franco. 


DieModenmelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 24 Preis 
Nummern viertel; 
mit 250 jährlich 
Schnitt. mk. 1.25 
muſtern. 75 Ur. 


de 

ollette, — wäſche, — 
Handarbeiten, 13 Beila 9 En 250 
Schnittmuſtern und 280 Dorzeichnungen. Zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen u. poſt⸗ 
anſtalten (Stgs.⸗Natalog Nr. 5845). Probe 
nummern gratis u. franco bei der Expedition 


Berlin W. 55. — wien 1, Operngaſſe 3. 
— fp — 
Hermann Blasendorff, 

übernimmt Erdbohrungen und 

1 Brunnenbauten für jede Tiefe 

und Montirung von Pumpwerken 

und Waſſerleitungen jeder Art. Preis 
Vertreter: 

Ingenieur Adolf Kapischke, 


Berlin, Osterode i./Pr, 
und Leiſtungsfähigkeit, Lieferung 
liſten, Koftenanjchläge gratis. 
Oſterode in Oſtpr. 


1 Kutte Gesellschaft ͤ 00 


Molkerei⸗Ausſtellung 
in Marienburg 
am 7. und 8. März 1891. 


Eröffnung am 7. März 11 Uhr im Geſellſchaftshauſe. Nach⸗ 
mittags 2½ Uhr: Vorträge und Demonſtrationen durch die Preisrichter. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Beſprechung über landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften. Abends 
6 Uhr: Gemeinſames Eſſen im Hotel eg von Preußen“, 
(Couvert 3 Mark.) Am 8. März iſt die Ausstellung von Vormittags 11½ Uhr 
bis Abends 6 Uhr geöffnet. 

Billets für ind Tag einzeln & M. 1,00 und M. 0,50, ſowie Passe 


partout zu M. 1,50 find zu haben in der Buchhandlung von L. Giesow 


und bei Herrn O. Halle, ſowie bei den Comité⸗ Mitgliedern Stadtrath Jasse 
und Hotelbeſitzer Büttner und an der Kaffe. a 


Das Comité. 


k- und 


er Pferd 
Equipagen⸗Verloolung. 


Ziehung beſtimmt am Mittwoch, den 13. Mai 1891. 


1 Tafelwagen, 2ſpännig, 


6 I complette 4 ſpännige Equipage, 
k⸗ 1 do. 2 Ob: do. 1 Selbſtkutſchirer, 1 55 
o. 


7 1 Coups, 2ſpännig, 1 Gigh 
inne. 1 Halbwagen, do. 1 Rennwagen do. 


38 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde, ſowie 1954 mittlere und 
kleinere leicht verwerthbare maſſive Silbergewinne, 
zuſammen 2000 Gewinne im eee 10 5 . r 110 555 
nach Auswärts f. für Porto un 
Looſe a 1 Mark, 20 Pf. für Liſte, ſind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 


PP 
: Y 1 


Bruch ⸗Cichorie, 


ſchöne friſche Waare, ausgewogen per Pfund nur 12 Pf., 
größere Poſten billiger. 


Packkammer für Colonial⸗Waaren ec. 


A. Prochnow, 


1819. Lange Hinterſtraße 18119. 


1 
1 
1 


Ptferdelotterien! 
Stettiner Königsberger 
Pferde - Lotterie. | Pferde - Lotterie. 


Ziehung am 12. Mai. giebung am 13. Mai. 
Looſe à 1 Mark 30 Pf., 11 Looſe à 10 Mark 30 Pf. incl. Porto u 
Liſte verſendet 


ift Richard Schröder 
Sankgeih f 19, Spittelmarkt 8 und 9. 
gegründet 1875. 


MARIA ZELLER 


Magentropfen. 
Bei Krankheiten des Magens, Verdauungsstörungen, 
deren Ursachen und Folgen eine vi.lia:h ange- 
wandte gelinde Haus-Arznei von bekannter zuver- 
5 lässiger und erprobt guter Wirkung. 

Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Untor- 

schrift rothe Emballage). 
Preis à Flasche 80 P., Doppeiflasche M. 1.0. 
Apotheker C. RADY, Kremsier (Mähren). 
Bestandtheile sind angegeben. 

In Apotheken erhältlich. 


n Börſenbericht & 

echſelbank Herm. Friedländer & Sommerfeld 
2. lin NW., Unter den Linden. 

25 Berlin, 4. März 1891. 
An der geſtrigen Börſe war nach officiellem Schluß eine faſt krampf⸗ 

hafte Aufwärtsbewegung eingetreten, die ihren Schwerpunkt im Montanmarkt 
hatte. Heute ſchien es, als müſſe man für die neue Submiſſion in Breslau doch 
weſentliche Preisermäßigungen in Ausſicht nehmen, denn einer Meldung aus 
Prag zufolge ſcheint der Concurrenzkampf zwiſchen den öſterreichiſchen und deut⸗ 
ſchen Werken noch keineswegs beigelegt. Darauf hin ging man neuerdings mit 
größeren Abgaben in Eiſenwerthen vor, während Kohlenwerthe im Allgemeinen 
feſte Haltung bewahrten. Bankactien hielten ſich etwas unter den letzten Noti⸗ 
rungen. Renten waren feſt aber ſtill, deutſche Anleihen meiſt etwas beſſer. 


nd 


Credit⸗Actien .. 175,35 Warſchau⸗Wien . | 236,75 | Deutſche 4 pCtige 
Disconto⸗Comm. 210,50 Ruſſ. Südweſt.. 86,85] Reichs⸗Anleihe. 108,50 
Darmſtädter . . 155,75 Mittelmeer ... 102,10 do. 35 pCt. | 99— 
Deutſche Bank.. 163,50] Meridional⸗Eiſb. 140, — Preuß. 4pCt. Conſ. 106,— 
Dresdener Bank. 159,85 1884er Ruſſen. —,.— | do. 33 „ „ 99.— 
i 158,70 Ruſſ. 80er Anleihe | 98,99 | Oſtpr. 35pCt. Pfobr. 96,80 
ationalb. f. D.. 137,75 do. 1889er con]... | 99,80 | Pomm. „ 5 97,40 
Internat. Bank. 108.50] do. Orient⸗Anleihe 76,79 | Weſtpr. „ 4 97. 
Ruſſiſche Bank.. 86,-— Ruſſiſche Noten . | 238,50 Berl. Bockbr.⸗Aet. 72.— 
Mainz⸗Ludwigsb. 120,10 | Ung. Goldr. 4pCt. | 92,75 Hilſebein Weißbier⸗ 
Marienburger. | 66,25 | Ital. 5 pCt. Rente 94,75 | Brauerei⸗Actien 82,.— 
Oſtpreußen 90,85 | Egypt. 4 pCt. Anl. —,— Königſtadt⸗Br.⸗Act. 128,40 
Lübeck⸗Büchen . 168,50 | Mexicaner .. —,— Pfefferberg⸗Br.⸗A. 130, — 
Franzoſen 109,75 | Laurahütte ... | 127,50 | Spandauerberg⸗Br. 154,— 
Lombarden .. 58,50 Dortmunder Union | 76,25 Braunſchw. Kohlen 
Elbethalbahn .. 103,60 Bochumer Gußſtahl 137,25 St.⸗Prioritäten 93.50 
Galizier . 94,30 Gelſenkirchen. . . | 170,25 e 97,50 
Buſchtiehrader . 1223,30 | Harpener . .... 184,60] Gr. Berl. Pferdb.⸗A. | 248,50 
Gotthardbahn. 155,60] Hibernia⸗Actien . | 187,50 | Gruſonwerke⸗Act. 152, 
Dü. 248,25 | Türk. Tabak .. 178,25 Schwartzlopff⸗Ma⸗ 
Prince Henri 62,10 | Nordd. Lloyd .. 132,.— ſchinen⸗Actien |270,— 
Schweiz. Nordoſt 144,75] Dynamite Truft . | 160,— Vict.⸗Speicher Act. | 55,75 


zu entrichten. 


Damen- u. 


Herren- 


Uhren in Gold u. 
Silber, 
Regulateure 
Wand- und 
Weck-Uhren 
empfiehlt stetsgr. 
Auswahl bei 
streng reeller Be- 


dienung > 
Uhrmacher; 


R. Lessing, Hertel 


Der Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan 
Winterausgabe 1890 9% 
nebſt Poſtanſchlüſſen iſt zu hall 
(pro Exempl. 10 Pf.) in der 
Exped. der Altpr. Ztg. 


Von höchſter Wichtigkeit für die 


N 8 Fi 
Augen Jedermann“ 
Das ächte Dr. White’s Angel 
waſſer, welches ſeit 1822 in verſchiedene 
Erdtheilen jo beliebt geworden iſt, ha 
zu mehrfachen Nachahmungen un 
Täuſchungen Berönlaffieng gegeben, MM 
gegen man fich aber ſchützen kann, weil 
man beim Ankaufe deſſelben nur da 
ächte Dr. White’s Augenwaſſe 
a 1 M. von Traugott Ehrhard 
in Oelze in Thür. und kein Andere 
verlangt, denn nur dieſes allein iſt DW 
wirklich echte. Daſſelbe kommt M 
Handel in länglich vierkantigen GM“ 
chen mit gebrochenen Ecken, M 
abener Glasſchrift der Worte DW 
hite’s Augenwaſſer von Tra 
ott Ehrhardt, gelbem Etiqueſ 
pfer⸗Bronce⸗Schrift, welches mei 
Firma: Traugett E 
hardt in Oelze tri 
mit nebenſtehendem Wap 
ae sacjtm 
in der beigegebenen Brosch 
Schutzmarke verſehen und mit dem Siege 
dieſer Schutzmarke verſchloſſen üb 
Vor Nachahmung wird Jah 9 
meth 


gegen 10 Pf. Francatur DE 


N 
8 


Das Buch über dieſe Hei 
wird gratis 
ſandt durch 
Leon 


Saunier’s Bucht" 
in Elbing. 


ei 


f 


aber harmloſer Scherzartikel. 


as Fiebesthermomeieh 
erregt fortgeſetzt „51 
Unterhaltung u. Heiterkeit. 
Sollte in keiner Geſellſchaft fehlen 
5 Pf. in Briefmar 

zu beziehen von 
Schröder, Berlin W. 62, 
Courbierſtraße 10. 


| 


Stuben, ſowie ein großer, 
Lagerkeller Lange Hinterſtr. 
zu verm. Näh. Neuſt. Wallſtr⸗ 


0 

wei Stuben, Küche, Garten ME 
3 Bleiche vom 1. April zu W 
Kalkſcheunſtraße 90. . 


. dar rer a 


trocken 
Nr. 2 
12 1 2 


fi 
er 
N. 


Barometerſtand. 
Elbing, 5. März, Nachmitt. 3 Uhr.! 


29 2 
Sehr trocken — 
Beſtändig 6 — 
Schön Wetter 3 


Veränderlich 28 
Regen u. Wind 
Viel Regen 
Sturm 


Wind: W. 4 Gr. Wärme. 


Auf Wunſch werden auch wir, 1 
es in anderen Städten Sitte iſt, W 


auf die a 


. 9 „ 
„Allpreußiſche Zeitung 
einrichten. Die Ausgabe der „ 00 
Ztg.“ erfolgt in der Zeit von 
mittags 5½ bis Abends 7'/s nt 
den nach dem Hofe zu gelegenen ne, 
terre⸗Räumlichkeiten. Der A b o ach 
[mentspreis beträgt pro al 


u iſt 40 


mera 


15 Pfg. 


jedem Sonnabend prämu 


Die Ge 


